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Immer schnell in der Kritik ist die Kritik in Medien: 
Ob Film-, Theater-, Kunst- oder auch Gastronomiere-
zension. Das erlebten wir zuletzt im SpaZz mit der Be-
wertung eines örtlichen Lokals. Schnell sind juristische 
Drohgebärden im Raum. Selbstkritik? Schwächen- 
analyse bei sich selbst? – Fehlanzeige. Im Allgemeinen 
wird selten das inhaltliche Urteil an sich in Frage ge-
stellt, lieber werden nebensächliche Formalien gesucht. 
»Frechheit« schallt es pauschal, man empört sich, dass 
eine Zeitschrift sich so was »erlaubt«. Das Lamento ist 

groß, Beschimpfungen folgen, Drohungen, Äußerungen wie »Kritik ja, aber bitte 
sachlich, nicht so«, Urteile wie »… eh keine Ahnung« – und dann fällt das Wort 
von den »selbsternannten Kritikern«. (Frage: wer bitteschön soll einen dazu er-
nennen?) Und: Was ist »sachliche« Kritik? Eine, die niemandem wehtut? Soll Kri-
tik sachlich sein? Ich denke, ihre Pflicht ist es, an der Sache orientiert zu sein, zu-
gleich ist sie immer subjektiv. Persönlich formuliert und gemeint, nie aber gegen 
eine Person oder eine Institution gerichtet, sondern nur deren Tun und Handeln 
kritisierend. Im seriösen Falle ist sie von Kennerschaft der Materie geprägt. Als 
Meinung ihres Autors regt sie zum Diskurs an, zum Reiben an der eigenen Welt-
sicht. Mehr nicht. Punkt! Was denken Sie als Leserin oder Leser über dieses The-
ma? Schreiben Sie mir persönlich unter gehlert@ksm-verlag.de Ihre Meinung.

Herzlichst, Ihr

Jens Gehlert

In eigener Sache: Nach umfangreichen Recherchen und Testessen 
in der regionalen Gastronomie ist es wieder soweit. Ab 8. Oktober 
erscheint die Neuausgabe des Restaurantführers Ulm/Neu-Ulm und 
Umgebung 2008. Der Neuigkeitswert ist enorm: 145 Lokale im Test, 
davon 75 neue. Erstmals auch mit Sonderteil Biberach/Laupheim. Im Buch- und 
gut sortierten Zeitschriftenhandel oder unter www.ksm-verlag.de, Preis 9 Euro.

»Wir werden Sie verklagen!« – Kritik und ihre Gegner
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Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Reich an aromatischen Gewürzen und arm an Kalo-
rien, so zaubern die Asiaten ihre köstlichen Gerichte.

Vom 19.09. bis 21.11.2007, mittwochs ab 19.00 Uhr
EUR 22,90 pro Person, inkl. Apéro.

Asia Buffet.
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Der deutsche Buchmarkt wächst. Während 2005 ein ge-
schätztes Gesamtvolumen von rund 9,2 Milliarden Euro 
erwirtschaftet wurde, sind es ein Jahr später schon 1,1 
Prozent mehr. Laut Media Control gab es den größten 
Zuwachs für Hörbücher (+ 16 Prozent), Reisebücher (+ 
14 Prozent) und Taschenbücher (+ 7 Prozent). Der Sor-
timentsvertrieb ist mit 54,8 Prozent Marktanteil hierbei 
der wichtigste Vertriebsweg. Für die erste Hälfte des 
Jahres 2007 wurde von Branchen-Monitor BUCH ein 
Plus von 4,5 Prozent in den Vertriebswegen Sortiment, 
Warenhäuser und E-Commerce erwartet.
Das Internet bringt, mit einer Umsatzsteigerung um 11 
Prozent auf 703 Millionen Euro, 7,6 Prozent des Gesam-
tumsatzes an Büchern – die führende Spitze. Dies lässt 
sich vor allem dadurch erklären, dass sich Preise leichter 
vergleichen lassen, Produkte schneller zu finden sind 
und es vor allem bequemer ist. Bei einem Einkaufswert 
ab 20 Euro ist der Versand nach Hause auch meist kos-
tenfrei. Die Zahl der Leser ist im Jahresvergleich kons-
tant geblieben. 2007 lesen täglich bis wöchentlich 45 Pro-
zent Frauen und 29 Prozent Männer, genauso viele wie 
noch 2005. Allerdings gab es 2005 in Deutschland noch 
neun Prozent, die gar nicht lasen. Der größte Teil der Le-
sewilligen findet sich im Bereich der Jugend, zwischen 

T I T E LT H E M A

Lesen	liegt	nach	wie	vor	im	Trend
Verkaufszahlen	nehmen	noch	immer	zu,	die		meisten	Menschen	lesen	oft	und	gerne

14 und 19 Jahren mit 45 Prozent, und im höheren Alter 
ab 70 Jahren mit 41 Prozent. Erstaunlich ist, dass man 
teilweise sogar Leser durch die Filmbranche gewinnt. 
Laut der Ulmer Buchhandlung Gondrom wird »gerade 
deswegen mehr gekauft« Die Buchverfilmungen liefen 
schließlich in den letzten Jahre auf Hochtouren. 
Weiterhin wurde die Titelproduktion dieses Jahr erhöht, 
die Zahl der Neuerscheinungen stieg mit 5,4 Prozent auf 

Begeistert dabei:	Auch	die	Jugend	schmökert	immer	wieder	gerne
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Wer hätte das gedacht? Ulm ist eine Stadt, die überra-
schend viele Schriftsteller hervorbringt, darunter einige 
weithin bekannte. Der gebürtige Ulmer Andreas Esch-
bach (»Das Jesus Video«) gehört zu den großen deut-
schen Krimiautoren. Im selben Genre ist Ulrich Ritzel 
daheim. Natürlich hat Ritzel seine Neuerscheinung, 
das »Forellenquintett«, in Ulm persönlich präsentiert 
– auch wenn es ihn nach einer produktiven Zeit in der 
Donaustadt jetzt in den Schwarzwald zieht. Aber es blei-
ben ja noch genügend Wortkünstler hier. Mit Ilse Hehn 
lebt eine große Dichterin in der Stadt, dicht gefolgt von 
Christine Langer, die für ihren aktuellen Band sinn-
licher Gedichte »Lichtrisse« viele Preise erhalten hat. 
Als Sprecherin des Bundesverbands junger Autoren, 
Vorsitzende des Vereins Ulmer Autoren 81 und Her-
ausgeberin der Literaturzeitschrift Konzepte ist Langer 
das Herz der Ulmer Literaturszene. Manfred Eichhorn 
von der gleichnamigen Buchhandlung ist ein weiteres 
Ulmer Bücheroriginal. Sein Klassiker über seine Ulmer 
Kindheit »Hennadäpper« liegt als Buch und Hörbuch 
vor. Das Thema Kindheit, diesmal in Oberschwaben, hat 
ebenfalls die Theatermacherin und langjährige Stadträ-
tin Adi Hübel literarisch verarbeitet. Erfreulich ist, dass 
Ulm – ja, Ulm! – sogar Stoff für fiese Satiren liefert. Sie 
kommen aus der Feder von Peter Zwey, der den tref-
fend-komischen, zuweilen vernichtenden Blick auf das 
Städtle besitzt. Ein Grund, warum er es trotz aller Kritik 
bei uns aushält, mag sein, dass hier sämtliche Gattungen 
aus Belletristik und Lyrik ihr Plätzlein finden, selbst 
Neuartiges. Vor etwa einem Jahr gab der Pilzexperte 
Manfred Enderle sein Debüt mit einem skurrilen Natur-
Krimi. Mit den gut recherchierten historischen Romanen 
von Wolfgang Trips kann man in die Vergangenheit der 
Reichsstadt eintauchen. Wenig bekannt ist, dass im Bi-
bertal sogar ein Träger des renommierten Eichendorff-
Literaturpreises lebt: Walter Neumann stammt aus Riga 
und steht in der langen Tradition deutsch-baltischer Li-
teratur. Tja, es sieht so aus, als seien wir in der Stadt des 

»Ulm	hat	eine	Literatur-Szene«
Mehrere	bekannte	Autoren	veröffentlichen	Romane	und	Gedichte

Schaffens und der Naturwissenschaften von Dichtern 
umgeben: Ralf Rainer Reimann, Leiter der Schauspiel-
schule AdK, gehört zu den Dichtern. Jörg Neugebau-
er hat ebenfalls schon mehrere Poetik-Bände ersonnen. 
Anneliese Merkel und Johanna Anderka verfassen 
auch Gedichte – und die Liste der Schreibenden ist noch 
lang. Am 4. Oktober präsentieren die Ulmer Autoren 
ihre neue Anthologie. In Zeiten, in denen Dichterwettbe-
werbe als »Poetry Slams« Kult sind, finden selbst junge 
Leute Spaß am Texten. Das Kulturportal von Ulm und 
Neu-Ulm (www.kultur-in-ulm.de) verzeichnet einiges 
an Schriftsteller-Nachwuchs, etwa Florian L. Arnold 
oder Frank Tichy. Wer Kinder hat, wird Bine Brändle, 
Erfinderin von »Flusi, das Sockenmonster«, und Gu-
drun-Aimée Spalke bereits kennen. Als Bonbon zum 
Schluss sei noch erwähnt, dass Siegfried Ruoß – bisher 
bekannt für Schwäbisches und Kulinarisches – an sei-
nem ersten Roman tüftelt. Fehlt nur noch ein Literatur-
haus mit Café als Treff.     
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LESEN SIE DOCH DAS:
WIR = PARTYSERVICE!

Schied’s Restaurant und Partyservice

Bockgasse 25 · 89073 Ulm
Fon: 0731-92034-0 · Fax: 0731-92034-30

E-Mail: info@hotel-goldener-bock.de
www.hotel-goldener-bock.de

Sie haben eine Familienfeier in Planung?
Sie wollen eine Party schmeißen, haben aber keine Zeit

sich um alles zu kümmern? Machen wir für Sie!

Küchenmeister Harald Schied plant Ihnen vom
maßgeschneiderten Menü bis zur Deko alles durch.
Egal ob Firmenfeier, Jubiläum oder Familienfeier!

Sprechen Sie mit uns!

Wir sind empfohlen von der SlowFood-Jury Deutschland.

Anzeige

rund 91.716 Titel. Außerdem steigt der Verkauf an an-
derssprachigen Werken, besonders englischsprachigen. 
»Harry Potter« gehörte zum Beispiel dieses Jahr zu 
den absoluten Favoriten. Daraus folgt, dass übersetzte 
Werke nicht mehr so beliebt sind wie früher. Der Wert 
der Originale steigt. 2005 waren noch 7,9 Prozent aller 
Erstauflagen Übersetzungen, 2006 sank dieser Anteil 

um 0,7 Prozent. Beliebte deutsche Werke im Ausland 
sind vor allem Kinder- und Jugendbücher (26,6 Pro-
zent), Ratgeber und Lebenshilfen (12,8 Prozent) und die 
Bellestrik. Die Buchhändler geben sich für die Zukunft 
optimistisch, trotz Internet und E-Books wollen die Le-
ser noch etwas »zum Blättern in den Händen halten«.
	 	 	 	 										Anna	Vogeler

Krimis aus Ulm: Ulrich	Ritzel	hat	bereits	sieben	Verbrechens-	
Schmöker	geschrieben	–	»Forellenquintett«	ist	der	Titel	
seines	neuesten	Werkes

Wie war das noch früher? Erinnern Sie sich noch? Im 
Buchladen Bücher kurz angeschaut und mit dem Per-
sonal – damals war es noch zuverlässig sachkundig 
– gefachsimpelt. Vielleicht kannte man Sie als Stamm-
kunden und Sie erhielten eine Empfehlung. Und heute? 
Heute bestellt man das Meiste doch ohnehin gleich im 
Internet. Die meisten Buchhandlungen gehören inzwi-
schen zu großen Ketten, die die Haupteinkaufsstraßen 
– wie die Ulmer Hirschstraße – dominieren. Aber auch 
hier ist man natürlich darauf bedacht, dass die Kunden 
ins Geschäft kommen und dort möglichst lange verwei-
len. Den Trend hierbei hat in Ulm die Münchner Kette 
Hugendubel ausgelöst. Auf der Zwischenetage wurde 
ein szeniges Café mit allen möglichen Kaffeespeziali-
täten eingerichtet, das dem Vorbild von Kaffeeketten 
wie Starbucks nacheifert. Zudem wurde im vorderen 
Teil des Obergeschosses eine Lesefläche mit Sesseln und 
sogar Liegen gestaltet, auf der Lesen nicht nur erlaubt, 
sondern ausdrücklich erwünscht ist. Dies haben die 
anderen Filialisten aufgegriffen. Auch Gondrom bietet 

Der	moderne	Buchkauf	von	heute
Mit	Lese-Ecken	und	Cafés	lockt	man	Kunden	ins	Geschäft

ein kleines Café und einen gemütlichen Lesebereich mit 
Ledersesseln und künstlichem Kaminfeuer. Bei Herwig 
am Münsterplatz erwartet einen eine wesentlich ge-
diegenere Atmosphäre und es wird seit jeher auch auf 
ausgewählte Wohnaccessoires gesetzt. Im Obergeschoss 
findet sich hier ebenfalls eine kleine, feine Kaffeebar.
Die eher kleinen Buchhandlungen konzentrieren sich 
hingegen auf Stammkundschaft, besondere Angebote 
oder eine Spezialisierung auf Fachbücher. So setzt Ae-
gis in Hafengasse zum Beispiel auf das Antiquariat, 
Lehmanns auf Fachbücher vor allem für Studenten und 
Akademiker, und beim Hofmännle in der Deinselsgasse 
findet man ein kleines, kulturell hochwertiges Sortiment 
an Büchern.
Wie auch immer die Zukunft des Buchhandels aussieht, 
kein Hörbuch oder E-Book kann dem Blättern und Le-
sen in einem Buch, der dadurch entstehenden Fantasie 
und der Möglichkeit zur eigenen, unverfälschten Inter-
pretation jemals das Wasser reichen.
	 	 	 														Daniel	M.	Grafberger

Die Ulmer und Neu-Ulmer Buchhandlungen:
Lehmanns, Wengengasse 27, 89073 Ulm, Tel. 0731 63334 
Aegis, Breite Gasse 2, 89073 Ulm, Tel. 0731 64051
Bertelsmann, Frauenstr. 33, 89073 Ulm, Tel. 0731 68480 
Bücher May, Schlößlesgasse 29, 89077 Ulm, Tel. 0731 
389568
Buchhandlung Kerler, Platzgasse 26, 89073 Ulm,  
Tel. 0731 63978 
Buchshop Jäger, Vorwerkstr. 4, 89231 Neu-Ulm,  
Tel. 0731 7254114 
Comic Splash, Herrenkellergasse 22, 89073 Ulm,  
Tel. 0731 69224 
Gondrom, Hirschstr. 12, 89073 Ulm, Tel. 0731 14490 
Herwig, Münsterplatz 18, 89073 Ulm, Tel. 0731 962170
Hofmännle, Deinselsgasse 12, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021419
Hugendubel, Hirschstrasse 26 – 30, 89073 Ulm,  
Tel. 01801 484484
Münster-Buchhandlung, Platzgasse 29, 89073 Ulm,  
Tel. 0731 64884 
Schmiedel, Ludwigstr. 31, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 76678
Thalia, Blaubeurer Str. 95, 89077 Ulm, Tel. 0731 932560 
Ulmer Bücherstube Jastram, Schuhhausgasse 8, 89073 
Ulm, Tel. 0731 67137 
Weltbild, Blaubeurer Str. 95, 89077 Ulm, Tel. 0731 3600159
Wittwer Bahnhofsbuchhandlungen, Im Hauptbahnhof,  
89073 Ulm, Tel. 0731 60889
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Exclusive
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: 0731 63079

Bernd Zimmermann
Facharzt für Allgemeinmedizin

Akupunktur, Naturheilverfahren, Sportmedizin
Traditionelle Chinesische Medizin, Osteopathie

Marienstr. 1 (Donaucenter) EG | 89231 Neu-Ulm
Telefon 0731 79338 | www.ulmdoktor.de

Die Praxis hat die Kassenzulassung für Akupunktur 
ohne Zusatzkosten!
Nutzen Sie hier die Heilkraft der Traditionellen 
Chinesischen Medizin bei chronischen Lendenwirbel-
säulen- und Kniebeschwerden.

Informieren Sie sich über sanfte Therapieverfahren, bei 
chronischen Infekten und Hauterkrankungen,  Allergien 
und zur Raucherentwöhnung.

In einem ausführlichen Gespräch wird die individuelle 
naturheilkundliche Therapie für Sie gefunden.

Wer hätte das gedacht, dass alle sieben Harry Potter-Bän-
de in Ulm gedruckt wurden und sich in Ulm eine der 
größten Buchdruckereien in Deutschland befindet? 
Das in der Eberhard-Finckh-Straße (Böfingen) ansässige 
Unternehmen gehört jedenfalls zu den größten Buchdru-
ckereien in Deutschland. 
Die Druckerei druckt und bindet ein- und zweifarbige 
Taschenbücher und Bücher mit festem Einband (Hard-
coverbücher und Buchkalender). Im Jahr werden etwa 
70 Millionen Bücher gefertigt, d.h. täglich bis zu 450.000 
Exemplare Taschenbücher und 170.000 Exemplare Bücher 
mit festem Einband. Ein Hardcover bzw. ein Buchkalen-
der benötigt etwa vier bis fünf Arbeitstage, ein Taschen-
buch etwa drei bis vier Tage für die Produktion – von der 
Datenanlieferung, Plattenherstellung, dem Inhalts- und 
Umschlagdruck über das Binden bis zur Auslieferung. 
Bücher von Ebner & Spiegel sind in jeder Buchhandlung 

Ist	Harry	Potter	ein	Ulmer?
Bei	Ebner	&	Spiegel	werden	wichtige	Literaturwerke	gedruckt

zu finden und jede Woche auf den Bestsellerlisten (www.
harenberg.de). Die Bücher mit den aktuell bekanntesten 
Titeln, welche bei Ebner & Spiegel gedruckt werden, sind: 
alle sieben Harry-Potter-Bände, »Resturlaub« und »Mil-
lionär« von Tommy Jaud (Scherz Verlag), »Ich bin dann 
mal weg« von Hape Kerkeling (Malik Verlag), »Zusam-
men ist man weniger allein« von Anna Gavalda (Fischer 
Verlag), »Ohne ein Wort« von Linwood Barclay (Ullstein 
Verlag), »Das Parfüm« von Patrick Süskind (Diogenes 
Verlag), »Lexikon der Rechtsirrtümer« von Ralf Höcker 
(Ullstein Verlag) sowie die komplette Süddeutsche-Zei-
tungs-Bibliothek (Normale Reihe, Kinderbuch-Reihe, 
Krimi-Reihe und Pop-Reihe).            ms

Ebner & Spiegel, Eberhard-Finckh-Straße 61, 89075 Ulm, Tel. 0731 20560

Siegfried Unseld (1924 – 2002) gilt als bedeutendster deut-
scher Buchverleger der Nachkriegszeit. Geboren und auf-
gewachsen in Ulm, war er im II. Weltkrieg Marinefunker 
und lernte danach bei Aegis den Beruf des Buchhandels-
gehilfen. Der Kontakt blieb über Jahre bestehen. »Immer 
wenn er in Ulm war, schaute er bei uns vorbei«, erinnert 
sich Ernst-Joachim Bauer. In Tübingen studierte Unseld 
Germanistik, Philosophie sowie Bibliothekswissenschaft, 
arbeitete im J.C.B.-Mohr-Verlag, und promovierte über 
Hermann Hesse. 1951 heiratete Unseld im Ulmer Müns-

Siegfried	Unseld	–	Verleger	aus	Ulm
Sein	Rüstzeug	bekam	er	auch	bei	der	Buchhandlung	Aegis	in	der	Ulmer	Hafengasse

ter Hildegard Schmid. 1952 stieg er beim Suhrkamp-
Verlag ein, wo er 1959 alleiniger Geschäftsführer wurde 
und selbst Sachbücher veröffentlichte. 1993 erhielt der 
Verleger das Große Verdienstkreuz der Bundesrepublik. 
Nach einigen Querelen nach seinem Tod führt heute seine 
zweite Ehefrau Ulla Berkéwicz, selbst Autorin, den Suhr-
kamp-Verlag. Joachim Unseld, Sohn aus erster Ehe, ist 
ebenfalls erfolgreicher Verleger und leitet die Frankfurter 
Verlagsanstalt.             mas

Stadtbücherei Neu-Ulm

Bestand: Jahr 2000: 59.032 Medien, davon 6.695 Non-Books; 
Heute: 67.291 Medien, davon 9.883 Non-Books
Entleiher/-innen: zurzeit 5.014, gesamt 31.920
Jahresbeitrag: 10 € für Erwachsene, kostenlos für Schüler 
und unter 18-Jährige. Zweigstelle: Pfuhl
Die Bücherei Neu-Ulm besteht seit über 50 Jahren. Seit 
1985 befindet sie sich auf dem Heiner-Metzger-Platz 1 in 
Neu-Ulm. Die Bücherei beteiligt sich an dem bundesweiten 
Programm zur interaktiven Leseförderung »Antolin« (www.
antolin.de).
Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-Platz 1, 89231 Neu-
Ulm, Tel. 0731 9727672, www.stadtbuecherei.neu-ulm.de

Stadtbibliothek Ulm

Bestand: Jahr 1997: 459.897 Medien, davon 13.874 Non-
Books; Ende 2006: 554.238 Medien, davon 37.290 Non-
Books
Entleiher/-innen: 2001: 16.446, 2006: 21.675
Jahresbeitrag: 20 € für Erwachsene, 10 € für Studenten und 
Azubis, kostenlos für Schüler und unter 18-Jährige
Zweigstellen: Böfingen, Eselsberg, Weststadt, Wiblingen
Im Jahr 1518 wurde das erste Bibliotheksgebäude in Ulm 
errichtet. Heute befindet sich die Bibliothek Ulm im Neubau 
in der Vestgasse 1.
Stadtbücherei Ulm, Vestgasse 1, 89073 Ulm, Tel. 0731 
1614140, www.stadtbibliothek.ulm.de

Verlegerlegende:	Siegfried	Unseld,	langjähriger	Chef	des	Suhrkamp-Verlages,	umgeben	von	Büchern	des	Hauses
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»Liebe Daheimgebliebenen,
herzliche und strahlende Grüße von unserem Besuch 
im KKW Gundremmingen. Es ist ganz toll hier, gera-
dezu ein wenig abenteuerlich. Die Türme sind hoch, 
und sie blasen ganz schon viel Dampf in die Luft. 
Schade, dass wir nur einen Tag hier sind, es gibt so 
viel zu entdecken. Huch..., leider muss ich jetzt mit 
der Karte enden, denn hier muss gerade wegen einer 
Gefahrenmeldung das ganze Gelände evakuiert wer-
den.«
Das KKW Gundremmingen gibt allen Ernstes An-
sichtskarten heraus; da fragt sich der geneigte Mensch 
doch, ob die nicht ein wenig verstrahlt sind in der 
Werbeabteilung. 

Das neue Familienmitglied
Weniger ein Menschenskind als viel mehr ein Tierkind 
ist die kleine Comtessa. Wir freuen uns mit Gemein-
derat Dr. Hans-Walter Roth und seiner Familie über 
das neu hinzugewonnen Familienmitglied und dass 
wir umgehend via E-Mail-Verteiler davon in Kennt-
nis gesetzt wurden. Alles Gute vom SpaZz-Team!

Was früher Sehbehinderte und Analphabeten begeisterte, 
erfreut sich heute allgemein steigender Beliebtheit. Belle-
tristik (48,7 Prozent), Kinder- und Jugendbuch (21 Pro-
zent) sowie Schule und Lernen (15,3 Prozent) als Hörbuch 
führten bis September 2005 die Spitze der Verkaufszahlen 
an. Allein 2007 nutzen 81,2 Prozent der Jugendlichen 
dieses Medium, 19 Prozent mehr als im Vorjahr. 21,3 Pro-
zent hören sogar 20 und mehr Hörbücher im Jahr. 
Bei den Kunden kommen vor allem die günstigen Preise 
– gute Hörbücher gibt es schon ab neun Euro – und die 
breite Plattform an Vertreibern gut an. Inzwischen kann 
man Hörbücher auch über Internetportale bestellen oder 
herunterladen. Ende 2004 wurde hier zum Beispiel die 
Internetplattform »audible.de« eingerichtet. Besonders 

Vorlesen	gefällt	nicht	nur	Kindern
Hörbücher	sind	weiterhin	auf	sicherem	Erfolgskurs

Psychothriller, Fantasy und Sachbücher sind in diesem 
Bereich sehr gefragt. Die Internetverdienste sollten 2007 
um 20 Prozent steigen. 2005 wurden noch ca. 65 Prozent 
aller Verkäufe über Buchhandlungen getätigt, wobei dort, 
in Warenhäusern und beim E-Commerce der Umsatz 
auch um fast 20 Prozent gestiegen ist und bis heute keine 
deutlichen Verluste trägt.              av

Basteln für den guten Zweck
Am	 12.	 Oktober	 2007	 findet	 der	 zweite	 bundesweite		
Kreativtag	 statt.	 Dazu	 werden	 in	 Bastelgeschäften	 in	
ganz	Deutschland	Aktionen	angeboten.	Im	Fachgeschäft	
Hobbykunst	in	Ulm	wird	am	12.	und	am	13.	Oktober	un-
ter	dem	Motto	»Kreativ	mit	Herz«	gebastelt.	
Die	 Workshopgebühr	 wird	 komplett	 an	 den	
Ulmer	 Herzkinder	 e.V.	 gespendet.	 Hobby-
lieferant	 Rayher	 Hobby	 aus	 Laupheim	
sponsert	 hierfür	 das	 benötigte	 Materi-
al.	 Anmelden	 muss	 man	 sich	 nicht,	
sondern	einfach	vorbeikommen	und	
mitbasteln.

    

Große Auswahl: Viele	Bücher	gibt	es	auch	als	Hör-Variante
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Die Städte Ulm/Neu-Ulm gegen Stichler, Stichler gegen 
alle, Urteile, Erklärungen, geschliffene Anwaltsstate-
ments, politische Meinungsäußerungen hier und dort, 
Wahrheiten und Halbwahrheiten, schamlose Lügen, 
Auslegungen jeglicher Art, Übertreibungen – und kein 
Ende in Sicht?
Wer ist wirklich schuld an dieser Posse, die offensicht-
lich so viele Spielwiesen offenhält und nur die Anwälte 
glücklich lächeln lässt. Der Vertrag, bzw. dessen Inhalt, 
hat offensichtlich mehr mit einer »Chaosschrift« zu tun 
als mit einer Vereinbarung, die im Zweifelsfalle prak-
tischen Erwägungen standhält. Wer offensichtlich so 
viele Unklarheiten in einem Vertrag unterbringt, hat das 
Thema verfehlt – Setzen, Note 6! 
Die Frage muss erlaubt sein, in welcher Form die bei-
den Gemeinderatsgremien ihre Kontrollfunktion aus-
geübt haben. Gestritten wurde schon trefflich darüber, 
dass man diesen Vertrag so (!) eigentlich nicht unter-
schreiben dürfe; viel zu kompliziert und unklar, hieß es 
damals, aber man wollte den »Stadtgranden« nicht in 
die Suppe spucken – kein stadträtischer Spielverderber 
sein. Zu verlockend war das »Sahnehäubchen« Atlantis. 
Wolfgang Stichler war das »Bussidarling« des offiziellen 
Ulm/Neu-Ulm! Die Vorkommnisse rund um das Atlan-

Diese unendliche Geschichte des  
»Altlantis-Erlebnisbades« nervt!

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer,	 Vorsit-
zender	 der	TSG	 Söflingen,	
Knallbonbon-Veranstalter,	
Chef	 von	 »Pomp	 Duck	 and	
Circumstance«	in	Stuttgart,	
Familienvater,	Ex-Stadtrat.

tis sind keine Rechfertigung dafür, zukünftig keine »Pu-
blic-Private-Partnerschaften« mehr einzugehen. Für di-
lettantische Verträge oder das Zusammenkommen mit 
einem falschen Partner kann dieses Rechtsgebilde nicht 
verantwortlich gemacht werden. Ulm ist Wissenschafts-
stadt, überall an der Spitze liegend und die »Hauptstadt 
am Fluß«! Deshalb sind die gewählten Macher lernfähig 
und gewillt, eine blitzsaubere Veranstaltungshalle auf 
das Muthenholzgelände zu zaubern. Die Verträge wer-
den »koscher« sein, und wenn nicht, dann ziehen wir 
halt alle zusammen nach Budapest, Sibiu usw. 
Dort sind die »Macher und Denker« der Donaustädte 
ohnehin fast öfters anzutreffen als hier in Ulm. Vielleicht 
bauen die dort bald – mit Ulmer Geld von der Donaustif-
tung – die »Kurt-Kurzer-Großsporthalle« in Sibiu. Wer 
weiß, mit Herrn Sälzle als Geschäftsführer? Der bewirbt 
sich doch eh überall. Und die Basketballer werden als 
»Stötteljumpers« Stadtmeister von Sibiu!

 Seriös, aber herzlich, Walter	Feucht

Anzeigen

Donnerstag, 25. Oktober 2007, 21 Uhr

31.10.2007

Halloween 
Party

Joe Williams Band

in Blaustein
Blautalhalle
20.30 Uhr

Anzeigen

Schillerstrasse 1/4 
(Donaubastion)
89077 Ulm 
Tel. 0731 4078020
Fax: 0731 4078021
www.stablo-ulm.de

Ulm´s Cocktailbar Nr. 1

Für anspruchvolle Leute, von und
mit Barmeister Janni Papadimitriu |
Ulm´s grösstes Spirituosen-, Cocktail- 
und Whisky-Angebot | Vielfältiges 
Speisenangebot | Cocktailschulungen 
| 110 Sitzplätze zuzüglich romantischer 
Sommerterrasse | Montag und 
Dienstag: Cocktail-Day von 19-24 
Uhr alle Cocktails 5,- € | Mittwoch: 
Ladys-Night von 19-24 Uhr alle 
Cocktails 5,- €, Prosecco 3,- €

Die Not soll 1857 Sepp Moser in der Gaststätte »Zum 
ewigen Licht« am Münchner Marienplatz erfinderisch 
gemacht haben. Es war Fasching, und der Metzgergeselle 
sollte Bratwürste herstellen. Aber – oh Schreck – die gelie-
ferten Därme waren viel zu dick. Kurz entschlossen pack-
te er das Brät in die dicken Därme. Damit die Würstchen 
beim Braten nicht zerplatzten, warf er sie nur kurz in ko-
chendes Wasser. Das Ergebnis kam bei den Gästen ausge-
zeichnet an, das kulinarische Wahrzeichen Bayerns war 
geboren. Die weiße Wurst wurde schnell zum Kult, und 
natürlich ist der »Weißwurst-Äquator« noch in Zeiten der 
Globalisierung aktuell. 
Auch bei der Metzgerei Geydan-Gnamm ist die Weiß-
wurst »ein Besteller«, verrät Petra Gnamm: »Wir benut-
zen ein original Münchener Rezept. Hinein kommen 
zehn Prozent Kalbfleisch, Schweinefleisch, Speck, origi-
nal Kalbskopf, Zwiebeln, frische Petersilie und Schnitt-

Happy	birthday,	Weißwurst!
Der	Bayern	Leibspeise	wird	150	–	das	Rezept	erfand	der	Moser-Sepp	aus	München

lauch sowie diverse Gewürze«. Dazu empfiehlt sie »Bre-
zen vom Bäcker Dreihäupl und süßen Senf der Marke 
Hendlmaier«.             mas

Deftiges Frühstück vor zwölf: Die	Weißwurst	begeistert	nach	wie	vorDas Wasser steht bis zum Hals: Das	Atlantis	–	ein	Objekt	des	
Dauerzankes	zwischen	Stadt	und	Wolfgang	Stichler

Einladung zum Weinabend

Weine aus „grünen“
Weinbergen
Neugierig? Lernen Sie Jacques’ 
und seine Weine kennen. 
Am 05.10.2007 bis 22.00 Uhr 
für Sie geöffnet!

Ulm 
Schillerstraße 1/6
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Kuchen-Zauberei
Gesehen bei: Kaufland

Kann man das, 
was man bei der 
Kuchen-Zauberei 
noch selbst erle-
digen muss, noch 
»Backen« nennen? 
Es ist eher eine 
traurige Erinne-
rung an etwas Hei-
meliges, das einmal 
so hieß. Oma wäre 
entweder entrüstet 
gewesen, oder sie 
hätte gelacht. In 
der beschichteten 
Schachtel, Marke 
Gold-Puder, liegen 
ein Päckchen mit 
Pulver – die »Back-
mischung« – und ein Packerl Schokoraspeln. Nicht ein-
mal eine Rührschüssel oder eine Backform benötigt 
der moderne Zeitgenosse bei diesem All-Inclusive-Pa-
ket noch. Die Mischung rührt der Back-Dummi in der 
Schachtel mit Wasser an, dann gibt er die Schokoraspeln 
hinzu. Von alleine backen kann sich das Angerührte 
jedoch noch nicht. Der Bäcker muss es immer noch in 
einen Ofen schieben. Bleibt die Frage: Wie schmeckt 
der Kuchen? Na ja, ganz ähnlich wie die Kuchen, die 
es auch abgepackt zu Kaufen gibt. Warum soll man da 
überhaupt noch backen? Preis: 2,49 Euro.

Haarverdicker
Gesehen bei: Schlecker 

Also ehrlich ge-
sagt: Einen blö-
deren und irrefüh-
renderen Namen 
hätte sich der 
Profistyler Taft für 
sein neues Produkt 
kaum ausdenken 
können. Was soll 
denn das sein, ein 
»Haarverdicker«? 
Wir sehen sie 
schon voller Hoff-
nung vor den Re-
galen stehen, die 
armen Menschen 
mit dünnem Haar, 
bei denen keine 
Frisur lang hält. 
Oder noch schlimmer, die armen Zeitgenossen, die un-
ter Haarschwund leiden. Leider ist es ein Naturgesetz, 
dass selbst die Leute von Taft aus dünnem Haar keine 
Mähne zaubern können. Umgekehrt müsste es dann 
einen »Haarverdünner« für Menschen mit Pferdehaar 
geben. Auch wenn es wehtut: Der »Haarverdicker« ist 
schlicht und ergreifend ein Festiger, ohne dauerhaften 
Effekt, ein Styling halt. Da weiß unsere Friseuse ohnehin 
besseren Rat: Erst Schaumfestiger mit dem Kamm bis 
an den Haaransatz kämmen, dann Haarspray direkt auf 
den Ansatz geben. Preis: 3,49 Euro          mas

Dinge, die die Welt nicht braucht

Carsharing (engl.: Auto-Teilen) funktioniert nach dem 
Prinzip: »Nutzen statt Besitzen«. Autos können je nach 
Bedarf gebucht werden. Derzeit machen in Deutschland 
etwa 83.000 Kunden von diesem Service Gebrauch. Nach 
dem Abschluss eines Nutzungsrahmenvertrages können 
Kunden jederzeit telefonisch oder über das Internet ein 
Auto reservieren. Die Autos stehen an verschiedenen 
Stellplätzen in Ulm und Neu-Ulm bereit. Die anfal-
lenden Kosten richten sich nach der gefahrenen Strecke 
und der gebuchten Zeit. Ein Mal im Monat, zum Mo-
natsende, erhält man dann eine detaillierte Rechnung. 
Mit einer Tankkarte wird während der Fahrt bargeldlos 
getankt. Auch alle anderen Kosten wie Versicherungs-
beiträge, Steuern und Kosten für die Pflege und War-
tung übernimmt ConfiShare. Das ist ein großer Vorteil 
gegenüber dem eigenen PKW, bei dem rund 80 % der 
Unterhaltungskosten allein durch Fixkosten entstehen. 
Bei ConfiShare wird nur das gezahlt, was tatsächlich ge-
nutzt wird. Für Studenten und DING-Jahreskartenbesit-

Clever	Fahren	mit	Car-Sharing
ConfiShare	ermöglicht	Autofahren	ohne	den	Besitz	eines	eigenen	Fahrzeuges

zer gelten besondere Kon-
ditionen. ConfiShare ist, 
neben etwa 75 weiteren 
Anbietern bundesweit, 
Mitglied im Bundesver-
band Car-Sharing (bcs). 
Alle Anbieter zusammen, 
stellen an über 260 Orten 
in ganz Deutschland Fahrzeuge zur Verfügung. So ist 
also auch das Fahren in anderen Städten möglich. Durch 
die geringere Anzahl der Autos auf den Straßen werden 
die Innenstädte entlastet. Damit wird ein effektiver Bei-
trag zur Verbesserung der Umwelt geleistet. ConfiSha-
re bietet also eine günstige Möglichkeit, mobil zu sein, 
ohne ein eigenes Auto zu besitzen.            ac

confitech Dienstleistungs GmbH
Lehrer Straße 1, 89081 Ulm, Tel. 0731 9464551, www.confishare.de

Anzeige

Signalrot: Die	Confishare-Autos

Der Platzmetzger aus Weißenhorn auf den 
Wochenmärkten in Ulm, Ulm/Söflingen, Blaustein, 

Lonsee, Illertissen und Dietenheim

Spezialitäten aus Reh und Wildschwein:

Rehpâté, Wildschweinpâté, Wildhartwurst, 

Wildsalami naturgereift, Wildrauchfleisch, 

Braten küchenfertig zubereitet

Alles aus regionalem Bestand.

Unsere Aktion im Oktober: 
Wilde Wochen
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Juhu, Sie wohnen in der gesündesten Stadt der Republik! 
Aber wussten Sie schon, dass Sie auch in der sichersten Stadt 
Deutschlands wohnen? Eine Reise nach Dubai hat mir diese 
Erkenntnis beschert. Dort gibt es einen Stadtteil namens Jumei-
rah. Der wird mehrheitlich von Mitgliedern der großen Familie 
Bin Laden bewohnt. Die Bin Ladens haben es mit Hoch- und 
Tiefbau zu enormem Reichtum gebracht, sitzen in Jumeirah-Be-
ach auf ihren Marmorterrassen, spielen mit bunten Edelstein-
ketten und grinsen übers ganze Gesicht. Wenn man jemanden 
auf der Straße fragt, warum in Jumeirah alles so schön friedlich 
ist, bekommt man immer die Auskunft, dass Osama persönlich 
seine schützende Hand über dieses Fleckchen Erde hält. Nie-
mals würde ein islamisch-fundamentalistischer Terrorist einem 
Verwandten auch nur ein Haar krümmen. Toll, oder? Und weil 
zwischen Ulm und Neu-Ulm ständig neue islamische Infocenter 
aus dem Boden sprießen und weil zu allem Luxus auch noch die 
Frau des bösen Terroristen Carlos hier wohnt, arbeitet und pu-
bliziert, ist die Gefahr, dass es an der Donau irgendwann mal re-
ligiös motiviert scheppert, gleich null! Dumm nur, dass ich eben 
alles ausgeplappert habe. Es wird wohl bald eng werden in Ulm. 
Ganze Innenministerien könnten hierher verlegt werden. Viel-
leicht findet sich sogar Platz für ein schickes Atomkraftwerk? 
Dieter Bohlen soll gesehen worden sein! Nur Sie und ich besit-
zen keine Grundstücke hier! Kopf hoch, das wird schon wieder. 

Matuschkes Visionen
Heute: Wir werden mehr!
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»Stress ist nicht zu 
vermeiden – 
seine krankmachenden 
Folgen schon«
Unter	diesem	Thema	fin-
den	 die	 bundesweiten	
Aktionstage	vom	6.	–	21.	
Oktober	 statt.	 Veranstal-
ter	 ist	 der	 Deutsche	 Ar-
beitskreis	 für	 Konzentra-
tive	 Bewegungstherapie	
(DAKBT).	An	vielen	Orten	
deutschlandweit	 gibt	 es	
dazu	 Vorträge,	 Schnup-
pertage	und	Sprechstun-
den.	Auch	in	Ulm	wird	es	
mehrere	 Angebote	 von	
zwei	ortsansässigen	The-
rapeuten	 für	 KTB,	 Fr.	 Keller-Kropp	 und	 Fr.	 Nardon-Eu-
lenpesch,	geben	(Programm	unter:	www.dakbt.de).	Gut,	
finden	wir,	denn	Interessierte	haben	an	diesen	Tagen	die	
Möglichkeit,	sich	über	den	richtigen	Umgang	mit	belas-
tenden	Situationen	zu	informieren.
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Im untergegangenen Atlantis 

Wenn zwei sich streiten, 
freut sich der Dritte. So 
will es uns das Sprich-
wort weis machen. Im 
Falle des Atlantis-Frei-
zeitbades ist das ganz 
anders. Hier streiten 
sich Wolfgang Stichler 
– der Pächter, welcher 
es erbaute und mut-
maßlich Schindluder damit trieb – und die Städte 
Ulm/Neu-Ulm – die Eigentümer, die es nun sofort 
wieder haben wollen. Und wenn trifft es jetzt? Den 
armen Besucher, der nach wie vor die ordentlichen 
Eintrittspreise hinblättern darf. Denn die will der 
Stichler ja haben. Aber ausgeben für die längst 
überfälligen Renovierungen will er sie natürlich 
nicht. Weil – irgendwann muss er das Bad ja doch 
hergeben, und dann sollen das gefälligst die Städte 
zahlen. Und während die beiden Streihähne ihren 
Kampf durch die Instanzen treiben, darf der Gast 
knöcheltief im Siff waten, sich hinter aus den An-
geln gerissenen Türen umkleiden, in Becken mit 
verfärbten Fliesen baden und unter Duschen ste-
hen, deren Wasserdruck den von Nieselregen un-
terbietet. Wenn dann noch mit der Reinigung (was 
wird da eigentlich gereinigt?) begonnen wird, so-
lange Gäste anwesend sind, platzt einem vollends 
die Hutschnur. So etwas muss man sich für sein 
Geld nicht bieten lassen. Wir gehen woanders Ba-
den, bis die alle fertig gezankt haben.

Ihr	Sternzeichen	und	was	daran	typisch	für	Sie	ist?
Zwilling,	optimistisch	und	kommunikativ
Ihre	Schuhgröße?
40
Ihr	Leibgericht?
Fast	alle	Variationen	von	Nudelgerichten
Was	treibt	Sie	an?
Lebensfreude	und	Neugier
Das	Schönste	an	der	Region	Ulm/Neu-Ulm?
Die	Angebotsvielfalt
Auf	welche	Frage	wüssten	Sie	gerne	eine	Antwort?
Die	Antworten	sind	da,	man	muss	sie	hören	wollen.
Was	war	als	Kind	Ihr	Berufstraum?
Da	gab	es	nichts	Spezielles.
Das	Thema,	wenn	Sie	ein	Buch	schreiben	würden?
Ich	glaube	nicht,	dass	ich	eine	gute	Autorin	wäre.
Was	lieben	Sie,	was	verachten	Sie?
Fairness,	Arroganz
Welchen	Traum	möchten	Sie	noch	verwirklichen?
Weiterhin	ein	gesundes	und	glückliches	Leben	zu	haben.	

Anna-Maria	Dietz,	43,	ver-
heiratet,	ist	seit	1.	Juni	200�	
als	 Citymanagerin	 für	 den	
Ulmer	 City	 Marketing	 e.V.	
in	Ulm.	 Sie	 ist	 Betriebswir-
tin	 (IHK)	 mit	 Schwerpunkt	
Marketing.	 Zudem	 ist	 Sie	
ICR-geprüfte	 (Institut	 für	
City-	 und	 Regionalma-
nagement	 Ingolstadt)	 und	
bcsd-zertifizierte	(Bundesvereinigung	City-	und	Regional-
management	Deutschland)	City-	und	Regionalmanagerin.

M a l   e h r l i c h . . .
Frau Dietz
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enhirn
Stilblüten,	Sprachasthma	und	Nonsens

Lachforellen
Juhu, ein weiteres Happy-Meal, diesmal im »König vom 
Bayern«. Was haben wir gelacht, als der grinsende Fisch 
vor uns auf dem Teller lag. Unser Dank gilt dem Finder 
des SpaZzenhirns, Oliver Fischer!

Snackmitarbeiterin mit Rückumschlag
Was ist denn eine Snackmitarbeiterin? Frühstückt man 
die? Oder ist die zur norddeutschen Klatsch- und Tratsch-
Unterhaltung abgestellt? Aber, liebe Bäckerei Staib, eine 
Stellung auszuschreiben und einen frankierten Rückum-
schlag zu fordern, da sind bis jetzt auch die gewieftesten 

Anzeige

Schwaben noch nicht drauf 
gekommen.

2003 und die Sowjets
Manchmal verdreht man 
in der Geschichte schon 
was. Oder nicht? Vielleicht 
wussten die sowjetischen 
Kämpfer 2003 ja noch gar 
nicht, dass es seit Ende 
2001 nur noch Russland 
und viele Einzelstaaten gibt. Die Handy-Verbindung 
nach Tschetschenien ist ja nicht immer so toll.
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Studi@SpaZz 2.0 – jetzt mit »user-generated« Küchendesaster! 
Endlich ist es soweit, der neue Studi@SpaZz kommt aus 
der Druckerei. Und, was ist drin? Erstmal ist was drauf. 
Eine Blondine lächelt einladend vom Titel, da setzt die 
Redaktion also voll auf den Inhalt! Und sonst? Infos, In-
fos, Infos – wie man beim Focus sagen würde. Alles, was 
wichtig ist, zu Finanzen, Wohnen und Kultur.
Schon auf Seite 6 wird es investigativ: Universitätspräsi-
dent Prof. Dr. Ebeling stellt sich den Fragen der Redak-
tion. Interessant geht es weiter, wenn neue Studenten 
und Absolventen von Erwartungen an ihr Studium und 
deren Erfüllung erzählen. Fazit: »Am Anfang kommt 
man sich etwas verloren vor, doch am Ende zahlt sich 
alles aus«. 
Doch auch die wirklich wichtigen Dinge haben ins Heft 
gefunden: Nächste Kneipentour im November, Kater-
tipps auf Seite 77, und leere WG-Kühlschränke haben 
Pause, wenn die Redaktion samt Gourmet Ingo Beck 
in die eigene Küche kommt und alles für's Drei-Gän-
ge-Menü mitbringt. Der Bericht vom ersten Happening 
zeigt: Es macht Dreck – und es lohnt sich unbedingt. 
Dieses Mal hat sich die Redaktion in die freie Wildbahn 
gewagt und befragt wurde jeder, der sich nicht gewehrt 
hat. So auch OB-Kandidaten zum Thema Studium in 
Ulm – und einer gibt unumwunden zu, dass er hier 
nie studiert hätte. Wegen der fehlenden Geisteswissen-
schaften, ah ja. 
Die Kernthemen aber sind geblieben: Studium, Jobs und 
Zukunft. Die scheinbar perfekte Bewerbung, das inter-
essante Praktikum, der Auslandsaufenthalt und schließ-
lich der neue Abschluss als Bachelor. Zu all dem finden 
sich mannigfaltige Informationen und Berichte. 
Eine letzte Anmerkung: Die Behauptung, dass Leggins 
unbedingt »in« sind, entspricht nicht zwangsläufig der 
Meinung der gesamten Redaktion, aber BWL ist wirk-
lich out.		 	 	 	 	 									ishi	

Semesterferien vorbei, was nun?
Anfang Oktober darf wieder studiert werden. Wir haben 
Studenten befragt, wie sie ihre vorlesungsfreie Zeit ge-
nutzt haben und was sie vom neuen Semester erwarten. 

Florian Botzenhard, 24 Jahre, 6. Semester 
Richtigen Urlaub hab ich in meinen Se-
mesterferien nicht gemacht. Allerdings 
hab ich während eines Kurzurlaubs in 
Hamburg mein Traumpraktikum für 
das nächste Praxissemester abgestaubt. 

Vom neuen Semester erwarte ich mir hauptsächlich span-
nende Vorlesungsinhalte und viele tolle Partys. Span-
nende Inhalte, weil Studieren sonst einfach weniger Spaß 
macht. Und die Partys. Nach dem »Sommerloch« hab ich 
einfach wieder Lust auf coole Studentenpartys – die Ul-
mer Studenten wissen ja, wie man feiert.

Janine Schmid, 18 Jahre, 1. Semester
Andere Länder und Sprachen interes-
sieren mich, deshalb habe ich neun Tage 
in den Ferien vor Studiumsbeginn in 
Nizza verbracht und Monaco gesehen. 
Zudem habe ich einen Spanischkurs 

angefangen, um meine freie Zeit sinnvoll zu nutzen. Ich 
möchte neue Leute kennen lernen, die auch von weiter 
her kommen. Ich hoffe, durch das Studium viel ins Leben 
mitnehmen zu können und viele Erfahrungen zu sam-
meln. Auch wenn das Lernen hart wird, erwarte ich viel 
Spaß und dass ich neue Freunde kennen lerne.

Manuel Fischer, 28 Jahre, 6. Semester
Ferienzeit ist normalerweise Arbeitszeit 
bei mir, dieses Mal hielt es sich aber in 
Grenzen. So blieb mehr Zeit, mit meinem 
kleinen Sohn auf »Tour« zu gehen. Die 
Ferien haben uns sogar eine Woche im 

Norden eingebracht. Es wurde ein Kindergeburtstag in 
einer »Soccerhalle« gefeiert sowie das Musical Starlight 
Express gemeinsam angeschaut. Dazu kamen natürlich 
noch jede Menge Unternehmungen in NRW, so dass kei-
ne Langeweile aufkam. Ich erwarte, dass ich in die Bache-
lorarbeit durchstarten kann und bald fertig bin.         ms

Sinnvoller USB-Stick?
Interessante Fachvorträge von Dozenten aus der Indus-
trie, Kontakte zur Wirtschaft und vieles mehr wurde 
den FH-Neu-Ulm-Studenten bezüglich der Verwendung 
von Studiengebühren versprochen. Getan hat sich bisher 
nichts. Dagegen wurden ultralangsame USB-Sticks ange-
schafft (was ohnehin jeder Student besitzt) und kostenlos 
unter allen Studenten verteilt. Fragt man sich bloß, wohin 
das ganze Geld denn fließt und für was Unsinnvolles es 
noch verpulvert wird?             ms

Das Studi@SpaZz Schaufenster 
Studentisches Leben in Ulm und Neu-Ulm: Die Ausgabe 2 des Studi@SpaZz ist da

Die aktuelle Ausgabe des Studi@SpaZz 
unter www.studispazz.de herunterladen 
und im Forum mitdiskutieren!

Unser kulturelles Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

»Deshalb leben unsere Leute so gerne hier.«
Osama Bin Laden, Terrorist, zu der neuen Studie, die besagt, dass Ulm die 
gesündeste Stadt Deutschlands ist

»Ha, ha, damit haben die Sozis nicht gerechnet!«
Gerold Noerenberg, Neu-Ulmer OB, zu seinem Vorschlag für vorgezogene 
Neuwahlen

»Scheiße, die Idee hätte von mir sein können.«
Ivo Gönner, Ulmer OB, zum selben Thema

»Darf man sich eigentlich in zwei Städten als OB be-
werben?«
Markus Kienle, Ulmer OB-Kandidat, auch zum selben Thema

»Der Sancerre, der Sancerre, der macht so angenehm 
schwer.« 
Bürgermeister Gunter Czisch, kürzlich bei der wohl ganz unterhaltsamen 
Loire-Fahrt einer Ulmer Delegation

»Da sind wir dabei, das ist pri... i... ma...«
UNT Chef Wolfgang Dieterich, einen Song der Band »Die Höhner« singend, 
beim gleichen Anlass kurz vor der Abreise

      Zitate, 
die leider NIE gefallen sind

»Das war doch ‘ne saubere PR-Aktion für das Fernse-
hen. Danke ans Livepublikum, das braucht man halt 
dafür.«
Florian Zimmer, Magier, nach dem kürzlichen Flop bei seinem Auftritt auf 
dem Münsterplatz, bei dem eigentlich niemand etwas sah.

»Find ich auch!«
Ralph van Gülick, Geschäftsführer von Regio TV, zum gleichen Thema

Gejubelt hat nur einer: Der	Magier	Florian	Zimmer	hat	es	überlebt
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Der erfolgreiche Bassist Hellmut Hattler stellt am 18. 
Oktober 2007 seine neue Live-Doppel-CD im Roxy vor. 

SpaZz: Was ist das Besondere an einem Live-Album? Die 
Herausforderung für dich?
Hellmut Hattler: Ich bin eigentlich gar kein so großer Ver-
ehrer von Live-Aufnahmen. Ich erinnere mich, dass mir 
schon das Durchhören und Mischen der Aufnahmen zu 
diesem legendären »KRAAN Live« Album eher pein-
lich war, weil ich immer das Gefühl hatte, dass es ein 
bisschen voyeuristisch ist, wenn man diesen intimen 
Akt zwischen Band und Publikum als Aufnahme vor-
gesetzt bekommt. Aber vielleicht hat sich ja das Album 
deshalb über 200.000 Mal verkauft. Wie auch immer, 
heute sehe ich das wesentlich entspannter und bedie-
ne im Falle Hattler und »Live Cuts« einen sehr häufig 
und klar geäußerten Wunsch der Konzertbesucher, nach 
einem Hattler-Konzert eine Livescheibe mit nach Hause 
nehmen zu wollen. Jetzt sind es sogar zwei geworden, 
die erste mit der neuen Besetzung, aufgenommen im 
letzten Herbst im Ulmer Roxy, und die zweite CD mit 
Mitschnitten der ersten Besetzung zwischen 2001 und 

Ein Anruf bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hellmut Hattler
Ulmer Bassist – bekannt geworden unter anderem mit KRAAN und Tab Two

2005, einige schöne Sachen auch aus dem Ulmer Zelt 
von 2003.
Gibt es einen Song, der dir live besser gefällt als in der Stu-
dio-Version oder der dich positiv überrascht hat?
Oh ja, mehrere sogar! Aber ganz besonders ragen da 
»Waiting«, »New I.D.« und »Silent Surveyor« heraus.
Die Doppel-CD ist an verschiedenen Orten entstanden. Gibt 
es Locations mit besonderer Magie für Live-Aufnahmen?
Die gibt's, klar. Aber diese Aufnahmen entstanden unter 
normalen Bedingungen und ohne jede Hilfe von oben. 
Trotzdem bin ich sehr zufrieden damit.        dmg

Hattler:	Hellmut	Hattler	(rechts)	und	seine	Bandmitglieder

Wir	 verlosen	 drei	 handsignierte	 Exemplare	 von	
Hattlers	neuer	Doppel-CD	»Live	Cuts«.	Einfach	bis	
18.	Oktober	2007	eine	E-Mail	an	verlosung@spazz-
magazin.de	oder	eine	Postkarte	an	den	KSM	Verlag,	

Stichwort	 »Hattler«,	 Schaffner-
straße	5,	89073	Ulm.	Der	Rechts-
weg	ist	ausgeschlossen.

Hattler-Fans aufgepasst!

Anzeigen

Eine außergewöhnliche Kunsthalle erfordert eine au-
ßergewöhnliche Gastronomie. Deswegen eröffnet noch 
im Oktober die »billbar« in der Kunsthalle Weishaupt in 
Ulms Neuer Mitte. Das kulinarische Regiment führt der 
Maître der Neu-Ulmer Stephans-Stuben, Siegfried Pfnür. 
Benannt wurde die billbar nicht zuletzt nach dem Ulmer 
HfG-Gründer Max Bill. »Wir machen hier ein Bistro der 
ganz anderen Art«, freut sich Pfnür auf seine neue Her-
ausforderung. So sollen zum Beispiel auch Gänsestopfle-
ber und ein Cappuccino vom frischen Hummer die Karte 
zieren. Auf der kleinen Karte wird es dann je ein Fleisch- 
und ein Fischgericht geben, aber auch Sandwiches, unter 
anderem mit Serrano-Schinken, oder Brie für die Muse-
umsgäste, denen ein kleiner Happen reicht. »Eine frische 
gehobene Bistroküche, aber auch eine Champagner- & 
Proseccobar mit Kaffee und Kuchen«, so definiert Pfnür 
seinen nun zweiten Betrieb. Auch in Bezug auf die tech-

Im	Geiste	von	Max	Bill	essen
Siegfried	Pfnür	eröffnet	die	»billbar«	in	der	Kunsthalle	Weishaupt

nische Seite braucht er sich 
nicht zu verstecken: »Wir 
haben eine Superausstat-
tung und eine High-Tech-
Küche.« Besonders stolz ist 
Pfnür auf die Oberflächen. Corian heißt das Material aus 
gebundenen Mineralstoffen und ist bei uns bisher fast un-
bekannt. In glänzendem Weiß gehalten soll es, laut Pfnür, 
hervorragend zum Schwarz und Braun der restlichen 
Einrichtung passen. An der neun Meter langen Theke, 
die von extra hierfür gemalter Kunst umgeben ist, wird 
es übrigens durchgehend warme Küche geben.
	 	 	 	 	 								dmg

billbar in der Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-Sophie-Scholl-Platz, Ulm
Di – Do/So 11 – 20 Uhr, Fr/Sa 11 – 24 Uhr

Auf zu neuen Ufern: Spitzenkoch	
Siegfried	Pfnür
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SpaZz: Jeder Mensch hat heute eine Digitalkamera. Wie hat 
sich das Thema Fotografie dadurch verändert?
Harry Trautmann: Im Zuge dieser Digitalisierung glaubt 
jeder, alles machen zu können und versucht das auch. 
Der Unterschied zeigt sich dann am Ergebnis.
Was kann ein Laie nicht, was ein Fotoprofi kann? 
Ein Fotoprofi fotografiert nach bestimmten Gesichts-
punkten, er hat eigene Vorstellungen, eigene Ideen, die er 
versucht, sofort umzusetzen. 
Was können Sie als professioneller Fotograf da tun?
Aufklären und mit Beispielen überzeugen. Der Profi hat 
eine ganz andere Ausrüstung und hat das ja auch gelernt. 
Es gibt bestimmte Gesichtspunkte, nach denen man ein 
Foto aufbauen sollte. Der Profi muss auch Situationen 
beherrschen, in denen man spontan etwas aufgreift, was 
sich z.B. speziell mit Personen ergibt.
Sie sind Spezialist für Portraitfotografie, wie gehen Sie da 

vor?
Wir versuchen mit dem 
Kunden ein Gespräch im 
Vorfeld über seine Wün-
sche zu führen.
Wichtig: Ist es ein Portrait 
oder ein Bewerbungsfo-
to? Soll es ein klassisches 
Foto sein, modern oder 
eher konservativ? Und wir 
versuchen die Fotos auch 
ohne viel Schnickschnack 
zu machen, sachlich, um 
die Person im Mittelpunkt 
stehen zu lassen.
Portraitfotografie bedarf 
einer individuellen Abspra-
che. Gibt es da Beispiele?
Eine Kundin kam neulich 

»Der	Unterschied	zeigt	sich	am	Ergebnis«
Profifotograf	Harry	Trautmann	über	die	Allgegenwart	der	Digitalfotografie		

zu uns, die wusste nicht 
ganz genau, was sie wollte. 
Sie wollte eine Portraitserie 
von sich und dass da etwas 
Besonderes entsteht. Wir 
haben eine Aufnahmeserie 
gemacht, Vorschläge aus-
gearbeitet, eine Montage 
gemacht. So entstand eine 
Gesamtkomposition, die 
die Kundin sehr zufrieden 
gestellt hat. 

Gehen Sie auch zu den Kunden raus und sagen, ich mach bei 
dir zu Hause in der Badewanne ein Bild von dir? 
Ja, die Situation wird natürlich angeboten. Wir sind selbst-
verständlich dazu bereit, auch zu ganz unterschiedlichen 
Terminen, wann der Kunde eben Zeit hat. Auch samstags 
oder sonntags, wenn die Leute entsprechend drauf sind 
und wirklich nach Ihrem Alltag die Ruhe und Situation 
da ist, um individuelle Fotos machen. Auch ansonsten 
ist es bei uns üblich, dass man nicht einfach läutet und 
kommt, sondern man  sich bei uns anmeldet und wir für 
jeden Kunden Zeit haben.
Gibt es noch das große, aufwändige Shooting zu Opas 75. 
oder bei der Hochzeit?
Leider nicht mehr sehr häufig, weil die Leute den Auf-
wand scheuen. Aber es gibt doch noch Menschen, die so 
denken und entsprechende Fotos wollen. Sei es im Freien, 
in der Gastwirtschaft oder im entsprechenden Umfeld, 
wo diese Festivität stattfindet.
Gibt es da einen Kulturunterschied?
In Deutschland ist es weniger geworden. So was findet 
eigentlich eher in südlichen Ländern wie Frankreich, Spa-
nien und Italien statt, oder auch in den östlichen Ländern. 
Diese Menschen kommen hier auch gerne zu uns.
Wie hat sich der Markt bei der Industriefotografie verändert 
– hier sind Sie ja auch aktiv?
Auch in den Firmen hat die Mentalität des »Jeder-kann-
es« Einzug gehalten. Mitarbeiter, die mit CAD zu tun 
haben, übernehmen einfache Aufgaben der Fotografie. 
Dort, wo es problematisch wird, geht man zum Spezia-
listen. Etwa bei schwierigen Ausleuchtungen, wo man 
Spezialzubehör braucht.
	 	 																	Das	Gespräch	führte	Jens	Gehlert

Szene 23, Agathe-Streicher-Weg 23, 89075 Ulm (Eselsberg)
www.foto-szene23.de

ZUR PERSON:
Harry Trautmann, geb. 1957, 
Inhaber, Fotografen-Meister 
DGPh, fotografiert seit über 
30 Jahren, erfahren auf den 
verschiedensten Gebieten

Montage von Potraitfotografien: Ein	Beispiel	aus	der	Ideenwerkstatt	»Szene	23«
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Friedrich Johannes Kepler (* 27. Dezember 1571, † 15. 
November 1630) wird heute als einer der Begründer der 
modernen Naturwissenschaften wahrgenommen. Er war 
Naturphilosoph, Mathematiker, Astronom, Astrologe 
und Optiker. Er entdeckte die Gesetze der Planetenbewe-
gung, die nach ihm Kepler'sche Gesetze genannt werden. 
In der Mathematik wurde ein numerisches Verfahren zur 
Berechnung von Integralen nach ihm Keplersche Fassre-
gel benannt. Mit seiner Einführung in das Rechnen mit 
Logarithmen trug Kepler zur Verbreitung dieser neuen 
Rechenart in Deutschland bei. Auch machte er die Optik 
zum Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchung und 
half, die mit dem Teleskop gemachten Entdeckungen sei-
nes Zeitgenossen Galileo Galilei zu beweisen. In seiner 
Laufbahn war Kepler Mathematiklehrer an der protes-
tantischen Stiftsschule in Graz. Ihr gegenüber stand die 
katholische Universität von Graz. Kepler war Assistent 
von Tycho Brahe, Kaiserlicher Mathematiker bis zu sei-
nem Tod, zunächst unter Rudolf II., dann unter dessen 
Nachfolger Landesmathematiker in Linz und Hofastrolo-
ge von General Wallenstein.          dmg

Wer war eigentlich…

Anzeige

…Friedrich Johannes Kepler

»Die	Welt	ist	verbesserungswürdig«
Schauspieler	Peter	Sodann	und	Ex-Politiker	Norbert	Blüm	über	ihr	Varieté-Programm	

Yeans Halle Ulm, Münsterplatz 6, 89073 Ulm, Tel. 0731 968070

»Blüm und Sodann« – unter diesen Namen treten Dr. 
Norbert Blüm, Ex-CDU-Minister, bekennender Herz-
Jesu-Marxist, und Peter Sodann, bekannt als früherer 
TV-Tatortkommissar Bruno Ehrlicher, seines Zeichens 
bekennender »betender Kommunist«, in einer Varie-
té-Show am 7. Oktober im Ulmer Roxy auf. Zwei Ge-
spräche über Beamte, Dummheit und Karl Marx. 

»Ein Stück Abenteuerurlaub«

SpaZz: Guten Morgen, Herr Blüm, dürfen wir im Ruhestand 
so früh stören (es ist 9 Uhr)?
Dr. Norbert Blüm: Es ist mitten im Tag, schon Normal-
schicht.
Sind die Renten denn heute noch sicher?
Jedenfalls ist die gute, alte Rentenversicherung sicherer 
als alles andere, schauen Sie gerade wieder die Börsen 
an.
Mussten Sie mit Ihrem Programm mit Peter Sodann Ihre 
Rente sichern?
Nein, wir machen das aus Spaß, nicht unter Geldge-
sichtspunkten. Heutzutage besteht aber wirklich Gefahr, 
dass nichts mehr zählt außer Geld. Ein Abschied von der 
Menschlichkeit!
Was hat Politik mit Kabarett gemeinsam?
Politik ist existenziell ernsthaft – Kabarett ist Spiel und 
Spaß, das darf man nicht verwechseln.
Wie fühlen Sie sich auf der Bühne?
Ich bin neugierig auf mich und das Publikum. Es ist der 
Reiz des Neuen, man darf nie fertig sein. Auf der Bühne 
stehen ist wie ein Stück Abenteuerurlaub.
Charakterisieren Sie Ihr Programm  mit Peter Sodann...
...heitere Nachdenklichkeit, nicht dogmatisch, mit einem 
Schuss Selbstironie

Danke	Jeans!
Die	Yeans	Halle	lädt	zum	Mitfeiern	ein

Im Herbst feiert die Yeans 
Halle ihren 30. Geburts-
tag. Zum Jubiläum wird 
vom 27. September bis 
13. Oktober 2007 in al-
len Filialen mit rund 300 
Preisen, im Gesamtwert 
von über 30.000 Euro, 
gefeiert. Als Hauptpreis 
winkt ein Kultauto – ein 
rassiger Mini Cooper im 
Wert von über 20.000 Euro 
wird verlost! »Ich sehe es 
nicht als selbstverständlich an, in einem so umkämpften 
Markt so lange erfolgreich zu sein. Jeans haben Kultsta-
tus erreicht, und da war es für mich nahezu logisch, den 
Mini als Hauptpreis auszuloben«, so Firmengründer 
und -inhaber Horst Mühlberger. Und auch die anderen 
Jubiläumsgewinne können sich sehen lassen. Unter an-
derem gibt es Konzertpakete, Nintendos Spielkonsole 
Wii, elegante Sitzmöbel, hippe Taschen und trendige 
Kosmetika zu gewinnen. Gewinnkarten bekommt man 
in allen Yeans Hallen sowie bei den Kooperationspart-
nern (Kinos und Friseure). Online teilnehmen kann man 
unter www.yeanshalle.de.             ac

Jubiläum:	30	Jahre	Yeans	Halle

Engagierte Grandseigneurs: Peter	Sodann	(unverändert	links)	und	Norbert	Blüm	(hier	rechts)	

»Marx ist nicht blöd« 

SpaZz: »Guten Tag, Herr Ehrlicher«, passiert Ihnen das ab 
und an?
Peter Sodann: Ständig! Und im Durchschnitt nervt es 
auch nicht, denn wer sich in eine Rolle begibt, begibt 
sich damit auch mit den Menschen ins Gespräch.
Fehlt Ihnen Ihr Einsatz am und im »Tatort«
Ich halte es da mit Goethe, der sagte: »Wo ich nicht bin, 
möchte ich sein.« Für mich sind Bühne und Fernsehen 
gleichermaßen wichtig.
Wie kamen Sie auf Norbert Blüm, was reizt Sie an ihm?
Wir sind zuvor drei Mal aufeinander getroffen, und dann 
haben wir ihn gefragt. Er ist ein beweglicher Mensch, 
gleichen Alters wie ich, hat eine parallele Entwicklung. 
Ich bin ein politischer Schauspieler, und Politiker sind 
immer auch Schauspieler. Das harmoniert.
Ist sich Ost und West im Lande schon nahegekommen?
Nein. Nur die Dummen oder Beamtenpolitiker behaup-
ten das. Es kann auch gar nicht sein. Die deutsche Ein-
heit ist eine Frage des Wissens. Und der Beamtenstaat 
verhindert das Nachdenken über den Osten – und wir 
unterwerfen uns dem Mittelmaß. Man sollte nachden-
ken, ob so manches im Osten früher vielleicht nicht so 
falsch war. Marx ist nicht blöd.
Schafft Ihr Programm da Abhilfe?
Wir sind beide Weltverbesserer und Utopisten und wol-
len einige Dinge in Erinnerung bringen. Gedanken von 
Stifter und Storm lesen, und auch der Bürokratie als 
schlimmster Regierungsform begegnen. Es steckt aber 
auch viel Spaß drin.
	 	 														Die	Gespräche	führte	Jens	Gehlert

Blüm & Sodann »Heimatabend«, 7. Oktober, 20 Uhr, Roxy Ulm
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Anzeige

In der September-Ausgabe des SpaZz haben wir zur Be-
sichtigung des Biomasse-Heizkraftwerks der FUG ein-
geladen. Eine Gruppe von interessierten SpaZz-Lesern, 
traf sich dann an einem frühen Abend zur kostenlosen 
Führung. Mit einer kleinen Verspätung, aufgrund unter-
schiedlicher Treffpunkte, wurden wir vom Vertriebsleiter 
Karl Zepf und dem ehemaligen Kraftwerksmeister Anton 
Renz empfangen. Nach einer theoretischen Einführung 
durch unsere beiden Gastgeber und einer Erfrischung  
waren alle gespannt auf die Führung durch das Kraft-
werk, die von Anton Renz geleitet wurde. Nachdem wir 
mit schicken gelben Schutzhelmen und Audiogeräten 
ausgestattet waren, bekamen wir einen kompletten Ein-
blick in die Anlage, von der Entladestelle bis hin zu Elek-
trizitätsgewinnung. Doch zuerst stand uns ein Anstieg auf 
20 Meter Höhe bevor. Dort konnten wir einen Blick in die 
Verbrennungsanlage werfen. Nach einem weiteren Auf-
stieg auf etwa 24 Meter erwartete uns eine tolle Aussicht 

über Ulm und das Müns-
ter. Hier merkten einige der 
Teilnehmer, was sie bisher 
noch nicht wussten – »ich 
leide unter Höhenangst!« 
Nach dem Abstieg beka-
men wir dann die Turbine, 
den Generator und sogar 
noch den Schornstein von 
innen zu sehen. Zum Ab-
schluss besuchten wir die 
Warte, in der sogar noch 
Überwachungsgeräte aus 
den 50er Jahren stehen. 
Dank der langjährigen Erfahrung des ehemaligen Kraft-
meisters, der geduldig alle Fragen beantwortete, hatten 
unsere Leser einen interessanten Abend mit tollen Einbli-
cken in das Heizkraftwerk der FUG.              ac

Anzeige

Seit elf Jahren gibt es das »Murphy‘s Law« nun. Nach 
wie vor ist es das einzige Irish Pub in und um Ulm. Gut 
versteckt im einem tiefen Kellergewölbe der Keltergasse 
finden sich dort zum Beispiel  längst regelmäßig jeden 
Mittwoch die Fans des »Pub-Quiz« ein. In vier Runden 
stellen sich Teams – jeder kann einfach mitmachen und 
mit einer beliebigen Anzahl Freunde ein Team gründen 
– kniffligen Fragen zu allen Disziplinen wie Politik, 
Sport, Geschichte, Naturwissenschaften und selbstre-
dend auch zur Musik. Das Pub-Quiz erfreut sich mittler-
weile so großer Beliebtheit, dass ohne Tischreservierung 
kaum mehr ein Platz zu finden ist. Zweimal im Jahr gibt 
es sogar eine »Quiz-Liga«. Hier wird nach zwölf Wochen 
Punkte sammeln das erfolgreichste Team gekürt und be-
lohnt. Die Winter-Liga beginnt am 3. Oktober. Aber auch 
sonst bietet das Pub so einiges: Montags sind alle Pints 
billiger und donnerstags gibt es regelmäßig Live-Musik, 
meist mit irischen oder amerikanischen Blues- und Folk-

Ulms	einziges	Irish	Pub
Das	Murphy's	Law	lockt	mit	Konzerten,	Quiz	und	Kilkenny

Künstlern. Dabei 
ist der Eintritt 
frei. Zudem wer-
den alle Fußball-
spiele, die im 
Free-TV laufen, 
auf einer Lein-
wand übertragen, am Samstag, 20. Oktober, findet ein 
Konzert mit den »Krusty Moors« statt, einer Irish Folk 
Band aus Karlsruhe, die den Murphy‘s-Stammkunden 
wohl bekannt ist, und am 31. Oktober steigt die legen-
däre Halloween-Party. Und wie man weiß, findet man 
sich an Halloween natürlich in einem Irish Pub ein. 
            dmg

Konzertsaal Café • Bar • Restaurant • Konditorei
Silcherstraße 2 • 89231 Neu-Ulm • Tel. 0731 77600 • Fax 0731/76125 
info@konzertsaal-neu-ulm.de • www.konzertsaal-neu-ulm.de 
Inhaberin Karin Eck

Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 8 – 18 Uhr • Donnerstag bis Samstag 8 – 1 Uhr 
Sonn- und Feiertage 9 – 18 Uhr • Kein Ruhetag

ESSEN • FEIERN • GENIESSEN

Vielfältige Frühstücksangebote mit ofenfrischen Brötchen

Wöchentlich wechselnde Karte mit feinen Gerichten

Feinste Kuchen und Torten

Exquisite Kaffee- und Teevariationen

Genießen Sie einen schönen Abend in stilvollem Ambiente

Feiern Sie bei uns: Hochzeiten, Familienfeiern, Geschäftsessen 
und andere Veranstaltungen

Reservieren Sie frühzeitig für Ihre Weihnachtsfeier!

S TA D T G E S P R Ä C H E ©

Nachlese: Besichtigung	des	Biomasse-Heizkraftwerks	der	FUG 

Biomasse:	Entladestation

Im Heizkraftwerk: Die	SpaZz-
Leser

Am 8. Oktober ist es soweit.
Die Neuausgabe des  

Restaurantführers erscheint.
Mit Sonderteil Biberach/Laupheim.

Für 9 € im Buchhandel,  
an ausgewählten Zeitschriften- 

verkaufsstellen oder über 
www.ksm-verlag.de

Mahlzeit!

Murphy‘s Law, Keltergasse 3, 89073 Ulm, 0731 6021467
Täglich ab 19 Uhr geöffnet, Raucherraum vorhanden

Murphy's:	Irische	Gemütlichkeit	in	Ulm
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Sonntag | 07.10.2007
Die	Hauptdarsteller	von	»Stellungswechsel«	kommen	in	den	Xinedome!

Donnerstag | 18.10.2007 Bundesstart:	»Die drei Räuber«	(Animationsfilm	für	Kinder,	Prädikat	»Besonders	wertvoll«)Bundesstart:	»Der Sternwanderer«	(mit	Clare	Danes,	Robert	De	Niro,	Michelle	Pfeiffer)
Herbstferien | 27.10. – 04.11.2007Ferienkinozeit (für	Kinder	&	Schüler	alle	Tickets	bis	18:30	Uhr	nur	4	Euro	bzw.	inkl.	kl.	Popcorn	&	kl.	Softgetränk	6,50	Euro)

Das	aktuelle	Programm	und	viele	weitere	Informationen	unter	www.xinedome.de

Auf diese Herren fahren 
die Damen voll ab! Frank 
schreibt Artikel für eine 
Frauenzeitschrift, Polizist 
Gy ist der Charmebolzen 
seines Reviers, Lasse sieht 
aus wie der junge Antonio 
Banderas, Olli weiß, dass 
Liebe durch den Magen 

geht, und Giselhers managementgestählte Souveränität 
zieht das schwache Geschlecht magisch an... Oder doch 
nicht? Denn eigentlich haben die Fünf nur zwei Dinge 
vorzuweisen: Ihr Liebesleben läuft auf Sparflamme und 
sie sind knapp bei Kasse. Abhilfe verspricht eine bril-
lante Geschäftsidee: Ein Escortservice für Frauen, des-
sen Zentrale sich in Ollis Feinkostladen befindet. Doch 
die Kavaliers-Karriere will gut vorbereitet sein und so 
plagen sich die Fünf im Fitnessstudio, üben das Kama-
sutra und richten sogar eine eigene Internetseite für ihr 
Unternehmen ein. 

Ein Film von Maggie Peren. Mit Florian Lukas, Sebastian Bezzel, Gustav 
Peter Wöhler, Kostja Ullmann, Herbert Knaup u.a. Start am 3. Oktober.

Filmtipp
»Stellungswechsel«

KinoseiteDie

Der kleine Remy träumt davon, ein berühmter Chefkoch 
zu werden. Dabei hat er nicht nur mit den Vorurteilen 
seiner Familie zu kämpfen, sondern auch mit dem of-
fenkundigen Problem, dass es sich bei dem angepeilten 
Berufszweig um ein eher nagetierfeindliches Gewerbe 
handelt: Remy ist eine Ratte! Als das Schicksal Remy 
nach Paris verschlägt und er ausgerechnet im Restau-
rant von Starkoch Auguste Gusteau – seinem großen 
Idol – landet, erfährt er »am eigenen Fell«, welche Ge-
fahren die Haute Cuisine für einen kleinen Nager mit 
sich bringt. Xinedome und SpaZz verlosen 3 große 
Ratatouille-Pakete mit Salz & Pfeffer-Streuer, Tee-
dose, Geduldsspiel, Lunchbox und zwei Freikarten 
zum Film. Einfach bis zum 10. Oktober eine E-Mail an  
verlosung@spazz-magazin.de schreiben und folgende 

von Daniel M. Grafberger

Rattenscharf	serviert
Verlosung	zum	Filmstart	von	Ratatouille	am	3.	Oktober

Am Sonntag, 7. Oktober macht die Darstellertour 
zum Film »Stellungswechsel« Halt im Ulmer 
Xinedome! Die Stars des deutschen Films 
hautnah und zum anfassen. Wir verlo-
sen für die Filmvorstellung an diesem 
Nachmittag drei Mal zwei Tickets. 
Die schnellsten E-Mails an  
verlosung@spazz-magazin.de 
gewinnen! Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Preisfrage richtig beant-
worten: Welcher berühmte 
Fernsehkoch spricht die 
Figur »Horst«. Die Preise 
müssen bis 30.10.2007 im Xinedome abgeholt werden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Anzeigen

SpaZz: Wer fährt bei Ihnen mit, und gibt es Unterschiede 
zwischen den Personen?
Joachim Ludwig: Vor vier Wochen ist Status Quo mit uns 
gefahren, demnächst dann Suzi Quatro und am achten 
Dezember die Spider Murphy Gang. Allerdings nutzen 
auch Geschäftsleute und Politiker unsere Dienste. Bands 
sind oft lockerer als die Hohen der Wirtschaft, bei ihnen 
dominiert die Ruhe.
Lernt man die Stars von einer anderen Seite zu sehen?
Man bekommt auf jeden Fall ein anderes Bild von ih-
nen, genauso wie einen neuen Bezug. Da kommt es auch 
schon vor, dass man nach einem Konzert zum Feiern 
eingeladen wird. Außerdem ändert sich auch mal eine 
vorgefasste Meinung; beispielsweise kann jemand, den 
du aus dem Fernsehen kennst, um einiges netter sein als 
gedacht. Negativbeispiele gibt es allerdings auch. Dazu 
kommt, dass ich nun beim Fernsehen auch eher mal um-
schalte, da die Boulevardpresse nicht mehr so interes-
sant ist wie früher.

»Man	bekommt	einen	ganz	anderen
Bezug	zu	den	Stars«
Der	Alltag	für	Joachim	Ludwig	von	Chauffeurservice	Ludwig	mit	der	Prominenz

Wie sieht es mit privateren Unterhaltungsszenen aus, die 
man zum Beispiel aus Filmen kennt?
Teilweise kommt so etwas auch vor. Direkt vor einem 
Konzert sind die Bandmitglieder allerdings eher ruhig 
und in sich gekehrt; dann ist es ihnen auch lieber, dass 
mal gar nicht gesprochen wird. Sonst ist die Stimmung 
aber meistens gelassener und eher freundschaftlich.
Sind Sie inzwischen routiniert oder ist in Ihrem Beruf immer 
noch etwas Aufregendes dabei?
Eigentlich ist es inzwischen nichts Besonderes mehr. 
Man hat ja laufend mit hochrangigen Personen zu tun 
und lernt die unterschiedlichsten Menschen kennen. Im 
Privaten ist man natürlich neugierig, nur Auskunft zu 
den Stars gibt es bei uns keine. 
             Das	Gespräch	führte	Anna	Vogeler

Ludwig Chauffeurservice, Ritterstraße 19, 89537 Burgberg
Tel. 07322 933828, www.ludwig-chauffeurservice.de

Die	Stars	kommen!
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    fürs Leben zu finden?

Im Kurs 7301 der vhs Munderkingen, am 

16.10.2007, würde ich Ihnen gerne als Referent 
bei den Antworten behilflich sein.

Zu früh, oder zu spät? Andere Fragen?  Als 

Heilpraktiker für Psychotherapie biete 

ich Beratung, Krisenintervention und Therapie.

Helmut Lawrinenko
Höhenweg 6
88480 Achstetten-Bronnen
Tel. 07392.9159465 od. 80834 

mehr unter www.helaw.de

Diskretion ist Ehrensache: Im	Chauffeurgeschäft	mit	Prominenten	lernt	man	Stars	von	ganz	anderen	Seiten	kennen
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Mo	01
THEATER / TANZ

open stage, 19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Von Staatsbürgern und Protestbür-
gern, 20:00, Vh Ulm

Di	02
KONZERTE

1.Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm

Bet Williams & Band
20:30, Begegnungsstätte Charivari

THEATER / TANZ

Georg Schramm, 19:30, Roxy

Michael Kohlhaas - Premiere
20:00, Roxy

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Informationsvortrag
17:30, Edwin-Scharff-Haus

Mi	03
KONZERTE

KRaG (Acoustic Rock)
13:00, Biergarten Liederkranz

Dvorak: D-Dur Messe
20:00, St. Johann Baptist Neu-Ulm

THEATER / TANZ

Kasperle und der Wassergeist - Pre-
miere, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle 
Theater

Alles meins!, 15:00, Altes Theater

Faust- Der Tragödie erster Teil
19:00, Theater Ulm

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater 
Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Tage d. Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Fastenbrechen und Moschee-
führung‘, 17:00, Bosn. Kulturzentrum 

Duft- und Aromapflanzen
18:00, Botanischer Garten

REGELMÄSSIG
täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 und 14:30, Stadtführung, mit Be-
sichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 

Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Mi, 19 Uhr, Museum der Brotkultur, 
Kostenlose Abendführung

So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Messen	/	Märkte
27. Herbstmesse Ulm
bis 03.10.2007, Ulm-Messe

Antikmarkt
06.10. - 07.10.2007, Judenhof, Schuhaus-
gasse, Kramgasse

Kirchweih + verkaufsoffener Sonntag
19.10.2 - 22.10.2007, Klosterhof Söflin-
gen

Sonstiges
Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007
28.09. - 30.11.2007, verschiedene Orte

‘Ulm eine Stadt für alle Generati-
onen’ - 2. Ulmer Tage der älteren 
Menschen
12.10. - 25.10.2007, verschiedene Orte

Anzeige

Do	04
THEATER / TANZ

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Teddy und seine Freunde
15:00, Ulmer Marionettentheater

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Pension Schöller, 20:00, Theater Ulm

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

Werkstatt: Choreographie
20:15, Theater Ulm

Der Kleine Prinz
20:15, Theater in der Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

‚Wer ist das Monster? Du oder ich?‘
16:00, Mephisto Kino

Zivildienst in Israel mit Aktion Süh-
nezeichen, 19:30, Haus der Begegnung

Präsentation der neuen Ulmer Antho-
logie ‚Im Aufwind‘, 20:00, Stadthaus

Fr	05
KONZERTE

Giora Feidmann Trio
20:00, Pauluskirche

Poème Roumain: George Enescu - 
ein Musikgenius Europas
20:00, Stadthaus

Siyou & Friends
20:00, Zehntstadel Leipheim

Soul Night mit ‘MadChick of Soul’
22:00, Maritim Hotel Ulm

Enescu at night, 22:45, Stadthaus

THEATER / TANZ

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Und, ha, gfallts Ihnen?
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Pension Schöller, 20:00, Theater Ulm

Marlies Blume & Hämmerle
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Werkstatt: Choreografie
20:15, Theater Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pflei-
derer, 20:15, Theater in d. Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Freiheit ermöglichen, Solidarität 
stärken, Leistung fördern durch ein 
bedingungsloses Grundeinkommen
19:00, Haus der Begegnung

1. Vöhringer Oktoberfest, 19:00, Wolf-
gang-Eychmüller-Haus Vöhringen

Verschwunden - In geheimer Haft
20:00, Haus der Gewerkschaften

Rockbar, 22:30, Roxy

Sa	06
KONZERTE

Bücherflohmarkt, 10:00, Roxy

Hören nach Zahlen - Neue Musik von 
Tom Johnson, 19:00, Stadthaus

Thomas Siffling Trio
21:00, Jazzkeller Sauschdall

SPORT

SSV Ulm 1846 - SV Linx
15:30, Donaustadion

THEATER / TANZ

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Schrottengel, 19:30, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

‚Freundinnen‘
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Freischütz, 20:00, Theater Ulm

Und, ha, gfallts Ihnen?
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:15, Theater in der Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

NABU-Pflegeeinsatz
08:30, Treffpunkt Klosterhof Söflingen

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

VERANSTALTUNGST I P P S	des Monats Oktober

08.	Oktober,	20:15	Uhr

Premiere	»Dance«
Akademietheater	Ulm	

16.	Oktober,	20:00	Uhr

Martina	
Schwarzmann
Musik-Komik-
Kabarett,	Roxy

Im	Oktober

Mädchenwoche
verschiedene	Orte

Bereits zum 10. Mal findet die Ulmer MädchenWoche in den 
Herbstferien statt. Dieses Jahr vom 26. Oktober bis 2. Novem-
ber. Mit diesem Angebot sollen möglichst viele Mädchen im 
Alter von 7 bis 18 Jahren angesprochen werden. Die Mädchen 
sollen motiviert werden, sich mit den eigenen Fähigkeiten 
auseinander zu setzen, Unbekanntes kennen zu lernen, aber 
auch neue Perspektiven für sich zu entdecken. Vor allem soll 
die Mädchenwoche aber Spaß machen. Das komplette Pro-
gramm gibt es unter www.ak-maedchen.telebus.de.

Fans und Insidern wird »Deaf’s a bissal mehra sei« Einiges 
sagen, denn das stammt aus ihrem heimlichen Hit. Schwarz-
mann - die Senkrechtstarterin am Kabaretthimmel - ver-
spricht nicht zuviel, »Deaf’s a bissal mehra sei« ist mehr als 
schräge Töne und klare Worte. Sie überzeugt nicht nur mit 
komödiantischen Qualitäten sondern auch mit einer erfri-
schenden Natürlichkeit. In scharfzüngigen Texten nimmt sie 
die Befindlichkeiten der Landbevölkerung aufs Korn und ka-
rikiert die groteske Komik belangloser Alltagsszenen.

Im	Oktober

Boby,	Flecky,	Schaky	
–	Kirchners	Katzen
Ausstellung,	
Braith-Mali-Museum,	
Biberach

Kein Künstler des Expressionismus hat so viele Bilder von 
Katzen geschaffen wie Ernst Ludwig Kirchner(1880 – 1938). 
Sie sind ihm Begleiter seiner Inspiration und Zeichen für sei-
ne Gesundung. Mit 65 Werken zeigt die Ausstellung einen 
Ausschnitt aus Kirchners Schaffen. Hinzu kommen Werke 
des 19. Jahrhunderts, die anschaulich machen, wie sehr die 
Darstellungen von Katzen auf den Menschen ausgerichtet 
waren. Kirchner hingegen hat ihnen ein Eigenleben zuge-
standen.

In der Musik besteht eine Harmonie, die im echten Leben 
nicht gelingt. Gefühlvolle Balladen und moderner Hip Hop 
vermischen sich zu einer stimmigen, ausdrucksstarken Mu-
sik-Explosion. Streicher treffen auf dumpfe Bässe, weiche 
Klänge auf schnelle Beats. Alles fügt sich zu ausdrucksstar-
ken Rhythmen. Das Tanztheater »Dance« handelt vom Kampf 
zwischen Gut und Böse. Zwei Männer kämpfen um eine jun-
ge Frau. Doch für wen soll sie sich entscheiden? Der Kampf 
der Kontrahenten wird ihr bald zum Verhängnis.

27.	Oktober,	20:00	Uhr

Götz	Alsmann	–	
Mein	Geheimnis
Kulturhaus	Schloss	
Großlaupheim

Götz Alsmann begeistert sein Publikum mit musikalischem 
Talent, Witz und Wortakrobatik. Der König des Deutschen 
Jazzschlagers kommt mit seinem neuen Programm! Götz 
Alsmann lüftet die letzten musikalischen Geheimnisse, die 
sich zwischen den verstaubten Archivregalen und den nur 
wenigen Auserwählten vorbehaltenen Geheimbibliotheken, 
der Musikgeschichte aufspüren ließen. Die Chacha- und 
Swing- Sause, die niemals endet: Götz Alsmann und seine 
Band mit Ihrem nagelneuen Programm!!!

28.	Oktober,	20	Uhr

KlangWeltenFestival	
2007
Zehntstadel,	
Leipheim	

Das KlangWeltenFestival ist eine spannende Kombination 
verschiedenster traditioneller und zeitgenössischer Musiksti-
le der Welt. Begleitet und moderiert wird die Veranstaltung 
durch den Initiator und Harfenmeister Rüdiger Oppermann. 
Eine musikalische Expeditionsreise durch drei Kontinente 
und sechs Kulturen führt von archaisch-schamanischen Ur-
klängen über puliserende marokkanische Gnawa-Gesänge, 
bis hin zur funkelnden Klangwelt des Harfenkünstlers Op-
permann. Ein einmaliges spannendes Konzerterlebnis.
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20:00, theaterWerkstatt Ulm
Auf mich hört ja keiner!
20:00, Theaterei Herrlingen

Dance!, 20:15, Akademietheater Ulm

Werkstatt: Choreografie
20:15, Theater Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pflei-
derer, 20:15, Theater in d. Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Kreativtag ‚Kreativ hilft‘
10:00, Hobbykunst

Kinderwerkstatt: ‚Ein kleiner Tarot-
garten‘, 14:00, Ulmer Museum

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Lateinamerika - ein Kontinent 
mehrere Kulturen‘, 19:00, Vh Ulm

Open House bei den DonauDiamonds 
(Square-Dance), 19:30, Grundschule 
Neu-Ulm / Offenhausen

Disko 90, 22:30, Roxy

Sa	13
KONZERTE

Chorkonzert des Seminaristen
19:00, Ulmer Münster

Tutti
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

THEATER / TANZ

Ulmer Kasperletheater: ‚Kasperle 
und der Schatz in der Räuberhöhle‘
10:30 + 12:00, Roxy

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Der Freischütz, 19:00, Theater Ulm

Faust. Der Tragödie zweiter Teil
19:30, Theater Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Und, ha, gfallts Ihnen?
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Auf mich hört ja keiner!
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Dance!, 20:15, Akademietheater Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:15, Theater in der Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Freiwilligen-Tag: ‚Mach mit in Ulm‘ 

NABU-Pflegeeinsatz
08:30, Treffpunkt Klosterhof Söflingen

Service & Leistung: Gut beraten in 
der Ulmer City, 10:00, Stadthaus

Kreativtag ‚Kreativ hilft‘
10:00, Hobbykunst Ulm

Edelfummelflohmarkt, 10:00, Roxy

Kinderwerkstatt: ‚Ein kleiner Tarot-
garten‘, 14:00, Ulmer Museum

Ulmer Extras: ‚Frauengeschichte in 
Ulm‘, 14:30, Tourist-Info, Stadthaus

Klimawandel - Wandel des mentalen 
Klimas, 17:00, Gemeinderaum der 
Christlichen Wissenschaft

Sonderführung - In der Stille der 
Nacht, 19:00, Kloster Wiblingen

So	14
AUSSTELLUNGEN / MUSEEN

Malerei-Zeichnung-Fotografie-
Skulptur
11:00, Ateliergemeinschaft Pfuhl

Ausstellungseröffnung: Sesam öffne 
dich: Bilder vom Orient in der Kinder- 
und Jugendliteratur
11:00, Stadtbibliothek Ulm

KONZERTE

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Mein Glaubensbekenntnis (Albert 
Einstein), 19:00, Stadthaus

Konzert des Polizeimusikkorps Ba-
den-Württemberg
19:00, Edwin-Scharff-Haus

THEATER / TANZ

Matinée der Vogelhändler
11:00, Theater Ulm

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Topolino Figurentheater: ‚Frederick‘
15:00, Musikschule Neu-Ulm

Komm wir fahren zum Mond!
15:00, Altes Theater

Tortuga, 15:00, Roxy

Pension Schöller, 19:00, Theater Ulm

Frl. Wommy Wonder
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Museumssonntag im Edwin Scharff 
Museum,  Edwin Scharff Museum

Tag der offenen Tür
11:00, Naturkundliches Bildungszentrum

Orientalisches Fest
14:00, Stadtbibliothek Ulm

Kinderkulturtag, 14:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus Vöhringen

Führung ‚Seelen, Brezeln, Hunger-
brote - vom täglichen Brot und brot-
losen Zeiten in Baden und Württem-
berg‘‘, 15:00, Museum der Brotkultur

Mo	15
THEATER / TANZ

Freispiel, 19:30, Theater Ulm

Open Stage, 20:00, Roxy

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Forschendes Lernen - Markt der 
Möglickeiten, 12:00, Stadthaus

Forschendes Lernen am ZAWiW
13:30, Stadthaus

Sonderführung für Kinder und Ju-
gendliche - Dem Rätsel des Biblio-
thekssaals auf der Spur
15:00, Kloster Wiblingen

Klimawandel in Ulm - Erfolge, Pro-
bleme und Weiterentwicklung der 
Ulmer Klimapolitik

SPORT

Heimspieltag Rollstuhlbasketball Ul-
mer Sabres, 10:00, TSG Söflingen

THEATER / TANZ

Matinée der Bewegung
11:00 + 15:00, Theater Ulm

Tortuga, 15:00, Roxy

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Topolino Figurentheater: ‚Pippi im 
Taka-Tuka-Land‘
15:00, Musikschule Neu-Ulm

Die Bremer Stadtmusikanten
15:00, Altes Theater

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Verkaufsoffener Sonntag in Ulm

Herbstfest mit Familiengottesdienst
10:45, Martin-Luther-Kirche

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
11:00, Ulmer Museum

‚Wer ist das Monster? Du oder ich?‘
13:00, Mephisto Kino

Museumspädagogische Aktion zum 
Erntedankfest: ‚über Stoppeln weht 
der Wind ...‘, 14:00, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum

Blüm & Sodann - Heimatabend
20:00, Roxy

Mo	08
KONZERTE

Hank Roberts (cello) - Marc Ducret 
(git.) - Jim Black (dr), 20:00, Stadthaus

THEATER / TANZ

open stage, 19:30, Theater Ulm

Dance! - Premiere
20:15, Akademietheater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Frauen in der RAF - Ihre Wege in die 
Illegalität, 20:00, Vh Ulm

Präsentation des Restaurantsführers 
2008, 20:00, Roxy

Di	09
THEATER / TANZ

anSpiel, 17:30, Theater Ulm

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Afghanistan - von innen, 20:00, Vh Ulm

Vöhringer Lesung, 20:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus Vöhringen

Mi	10
THEATER / TANZ

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kinderkino - ‚Das 
kleine Gespenst‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Teddy und seine Freunde
15:00, Ulmer Marionettentheater

Der Freischütz, 20:00, Theater Ulm

Schrottengel, 20:15, Theater Ulm

Dance!, 20:15, Akademietheater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Von Igeln und Anderen.
19:00, s‘Hofmännle

Südwest Presse Forum: Frank 
Bsirske, Vorsitzender der Gewerk-
schaft Ver.di, 20:00, Stadthaus

Do	11
AUSSTELLUNGEN / MUSEEN

Eröffnung der Sonderausstellung: 
‚Blicke auf Rumänien‘, 19:00, Do-
nauschwäbisches Zentralmuseum

KONZERTE

King‘s Singers
20:00, Petruskirche Neu-Ulm

THEATER / TANZ

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Teddy und seine Freunde
15:00, Ulmer Marionettentheater

Auf mich hört ja keiner!
20:00, Theaterei Herrlingen

Caveman, 20:00, Roxy

Der Kleine Prinz
20:15, Theater in der Westentasche

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Kunstgespräch zur Ausstellung ‚Steht 
bloß rum und ist nackt? Skulptur ent-
decken!‘, 18:00, Edwin Scharff Museum

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Russischer Märchenabend‘
19:30, Stadtbücherei Neu-Ulm

Homöopathie für die Familie
20:00, Stadthaus

Fr	12
KONZERTE

Pippo Polina
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Lobith, 21:00, Jazzkeller Sauschdall

SPORT

Ratiopharm Ulm - EnBW Ludwigs-
burg
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

THEATER / TANZ

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Die Kaktusblüte - Premiere
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Pension Schöller, 20:00, Theater Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Die Impro-Match mit den ‚Showbud-
dies‘ und Gästen, 20:00, Vh Ulm

Und, ha, gfallts Ihnen?

Freitag | 05.10.2007 | 20:00 Uhr
Marlies Blume und Hämmerle
Schwäbisches Kabarett im Doppelpack

Freitag | 12.10.2007 | 20:00 Uhr
Pippo Pollina
»Racconti e Canzoni« 
»Lieder & Geschichten«

Freitag | 19.10.2007 | 20:00 Uhr
Flying Pickets
Changing Times

Freitag | 26.10.2007 | 20:00 Uhr
Balagan
Musik, Theater und Tanz aus Osteuropa

Samstag | 27.10.2007 | 20:00 Uhr
Götz Alsmann
Mein Geheimnis 

Sonntag | 28.10.2007 | 14:00 Uhr
Die Wilden Hühner
von Cornelia Funke 

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
www.kulturhaus-laupheim.de

5 Jahre
Zehntstadel!

Sa, 20.10., 20 Uhr
Dein Theater Stuttgart:
50 Jahr blondes
Haar
Deutsche Schlager aus
fünf Jahrzehnten

Zehntstadel Leipheim
Tel. 08221 70710
www.zehntstadel-leipheim.de 

NABU Kindergruppe, 14:00, Treffpunkt: 
Endhaltestelle Linie 1, Donauhalle

Ulmer Extras: Führung durch die 
Bundesfestung ‚Das Fort Unterer 
Kuhberg‘, 14:30, Römerstraße,bei der 
Abzweigung zum Fort

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Südafrika‘, 17:00, Bürgerhaus 
Mitte

Tango Argentino | Ulm
21:00, Café Ritmo Latino

So	07
AUSSTELLUNGEN / MUSEEN

Allerlei Pilze - eine Ausstellung klei-
ner und großer Pilze mit fachkundiger 
Beratung, 14:00, Botanischer Garten

KONZERTE

Hören nach Zahlen - Neue Musik von 
Tom Johnson, 11:30, Vh Ulm

Orgelkonzert, 11:30, Ulmer Münster

Flat Attack (BigBand Swing)
13:00, Biergarten Liederkranz

Festliches Kirchenkonzert
18:00, Pauluskirche

1.Kammerkonzert, 19:30, Theater Ulm

Virtuosi Sxoniae - 2. Meisterkonzert
20:00, Congress Centrum Ulm

MESSEN / MäRKTE

Kunsthandwerkermarkt
Marktplatz, Ulm
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• Englisch, Deutsch, Spanisch,
Französisch und Italienisch

• Praxisnahe Inhalte und hoher
Sprechanteil

• Schon ab 96 Euro pro Monat
• „Englisch für den Beruf“ – auch 

mit Bildungsgutschein!

Alle Kursinfos für Ulm 
unter www.berlitz.de

Auch in Ihrer Nähe:
Ulm • Münsterplatz 6

Telefon: 0731/1 76 25 20

www.berlitz.de
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Erfolg mit
Sprachen!

Gruppenkurse
starten jetzt!

Jetzt einfach 
anrufen oder im Internetinformieren!
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19:30, Haus der Begegnung

Di	16
KONZERTE

Steve Schuffert Band
20:45, Murphy‘s Law

THEATER / TANZ

Faust- Der Tragödie erster Teil
11:00, Theater Ulm

Märchenzauber: ‚Märchen aus der 
Gruft‘, 20:00, Begegnungsstätte Charivari

Martina Schwarzmann: ‚Deafs a bis-
sal mehra sei‘, 20:00, Roxy

Schrottengel, 20:15, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Führung zum Welternährungstag: 
‚Der Mensch und das Brot‘
16:00, Museum der Brotkultur

Küchengeheimnisse der Hildegard-
Medizin, 19:00, Botanischer Garten

Festakt zum 60jährigen Bestehen der 
Freien Waldorfschule, 20:00, Stadthaus

Diashow ‚USA - Let‘s Go West‘
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Mi	17
SPORT

Heimspieltag Rollstuhlbasketball Ul-

mer Sabres, 10:00, TSG Söflingen

THEATER / TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kreativwerkstatt - 
Spukschloss Charivari
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Karius und Baktus - Premiere
15:00, Ulmer Marionettentheater

Marlies Blume & Frl. Müller: ‚No ned 
hudla‘, 20:00, Roxy

Pension Schöller, 20:00, Theater Ulm

Faust. Der Tragödie zweiter Teil
20:15, Theater Ulm

Auf der Brücke: Häberle u. Pfleiderer
20:15, Theater in der Westentasche

Do	18
KONZERTE

El Pan de Hoy - Das Brot von heute in 
der Vielfalt Lateinamerikas
19:00, Museum der Brotkultur

Festival Orchestra Berlin
20:00, Pauluskirche

Hattler, 20:00, Roxy

THEATER / TANZ

Faust- Der Tragödie erster Teil
11:00, Theater Ulm

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
Karius und Baktus
15:00, Ulmer Marionettentheater

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Premiere Der Vogelhändler
20:00, Theater Ulm

Der Kleine Prinz
20:15, Theater in der Westentasche

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

5. Ulmer Tag der Generationen
09:00, Haus der Begegnung

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Jugendliche fragen - ältere 
Migrant/innen antworten‘
15:00, Begegnungsstätte der AWO

Orientalische Geschichten
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Kunstgespräch zur Ausstellung ‚Steht 
bloß rum und ist nackt? Skulptur ent-
decken!‘, 18:00, Edwin Scharff Museum

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
18:00, Ulmer Museum

In 80 Tassen um die Welt - Getränke 
aus pflanzlichen Rohstoffen
19:00, Botanischer Garten

DZOK-Treff: ‚Der Fall Kurnaz oder: 
Antastungen der Menschen in Guan-
tanamo‘, 20:00, Büchse 13 - Ulmer Treff 
für kritische Geschichtskultur

Fr	19
KONZERTE

Katharina Mazalla, Matthias Heim-
bach & Marcus McLaren
20:00, Stadthaus

House of Soul: David Hanselmann & 
Band, 20:00, Roxy

Haensche Weiss & vali Mayer feat. 
Micky Bamberger, 21:00, Jazzkeller 
Sauschdall

SPORT

Ratiopharm Ulm - Giessen 46ers
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

THEATER / TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Pension Schöller, 20:00, Theater Ulm

Flying Pickets
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Französich…so einfach wie noch 
nie!, 20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus 
Vöhringen

Werkstatt: Choreografie
20:15, Theater Ulm

Sa	20
KONZERTE

Mark Feldmann Group
20:00, Stadthaus

Zwei Herzen im Dreivierteltakt, 20:00, 
Wolfgang-Eychmüller-Haus Vöhringen

Zengö, 20:30, Charivari

102,6 % Music (Klangbilder - DJ 
Abend), 21:00, Stadthaus

MESSEN / MäRKTE

2.Stil Lifestyle-Messe mit Langer 
Messenacht, 11:00, Edwin-Scharff-Haus

THEATER / TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Füllt milder Hauch mein Segel ... - 
Premiere, 16:00, Akademietheater Ulm

Der Freischütz, 19:00, Theater Ulm

Ulrike Maria Stuart, 19:30, Theater Ulm

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Islam für Anfänger‘, 20:00, Roxy

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Und, ha, gfallts Ihnen?
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚2 x Heimat‘
20:00, Musikschule Neu-Ulm

50 Jahr blondes Haar: Deutsche 
Schlager aus fünf Jahrzehnten
20:00, Zehntstadel Leipheim

Karl-Valentin-Show: Clownerie à la 
lettré, 20:15, Theater in d. Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

NABU Kindergruppe
14:00, Bürgerhaus Mitte

Ulmer Extras: ‚Bummel durch Alt-
Söflingen und das neue Webervier-
tel‘, 15:00, Gemeindeplatz Söflingen

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Portugiesisches Folklorefesti-
val‘, 15:00, Eselsberghalle

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Internationaler Gottesdienst‘
18:30, Wengenkirche

So	21
KONZERTE

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

MESSEN / MäRKTE

2.Stil Lifestyle-Messe
10:00, Edwin-Scharff-Haus

THEATER / TANZ

Bibi Blocksberg & der verhexte 
Schatz, Congress Centrum Ulm

Pension Schöller, 14:00, Theater Ulm

Kasperle und das Schlossgespenst
Tickethotline: Tel. 0731 967070

WBK Russ
So | 07.10.07 | 20 Uhr Congress Centrum

2. Meisterkonzert 
Virtuosi Saxoniae
Leitung und Solist: 
Ludwig Güttler, Trompete
Werke von Sachsen-Weimar, 
Bach, Mozart, Telemann 
und Vivaldi

Di | 23.10.07 | 20 Uhr Kornhaus

3. Meisterkonzert
Klavierabend

Anna Gourari
Brahms:
Intermezzi op.117/1-3
Fantasien op.116
Klavierstücke op.118/1-6
Klavierstücke op.119/1-4

15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater
Das tapfere Schneiderlein
15:00, Altes Theater

Tortuga, 15:00, Roxy

Füllt milder Hauch mein Segel ...
16:00, Akademietheater Ulm

Liederabend, 19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Dokumentarfilm: Das Phänomen Bru-
no Gröning, 11:00, DietrichKino

Mo	22
KONZERTE

Laith Al-Deen, 20:00, Roxy

Südwestdeutsches Kammerorchester 
Pforzheim
20:00, Klosterkirchensaal Blaubeuren

THEATER / TANZ

Podium á la carte, 19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Jugendliche fragen - ältere 
Migrant/innen antworten‘
15:00, Bürgerhaus Mitte

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Yüksel Pazarkaya liest aus 
seinen Werken‘, 19:30, Kontaktstelle 
für die Ausländische Bürgerschaft

Di	23
KONZERTE

Anna Gourari - 3. Meisterkonzert
20:00, Kornhaus

THEATER / TANZ

Pension Schöller, 20:00, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

NABU-Vereinsabend, 19:30, Clubgast-
stätte der Ulmer Kanufahrer

Mi	24
KONZERTE

Kinderkonzert im Podium
10:00 + 11:30, Theater Ulm

THEATER / TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kochen und Ba-
cken - ‚Spinnebein und Krötentier - 
alles essen wir‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Karius und Baktus
15:00, Ulmer Marionettentheater

‚Eines schönen Tages‘, 19:30, Roxy

Der Freischütz, 20:00, Theater Ulm

Schrottengel, 20:15, Theater Ulm

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:15, Theater in der Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Der moderne Antisemitismus

19:30, Haus der Begegnung
Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Warum der politische Islami-
mus erfolgreich ist‘, 20:00, Vh Ulm

Die OB-Kandidaten beziehen Positi-
on, 20:00, Stadthaus

Do	25
THEATER / TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Die verliebte Wolke
15:00, Stadtbibliothek Ulm

Karius und Baktus
15:00, Ulmer Marionettentheater

Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: ‚Literaturkabarett‘, 19:30, Kontakt-
stelle für die Ausländische Bürgerschaft

‚Eines schönen Tages‘, 19:30, Roxy

Der Vogelhändler, 20:00, Theater Ulm

Gut gegen den Nordwind - Premiere
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater Ulm

Der Kleine Prinz
20:15, Theater in der Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Kunstgespräch zur Ausstellung ‚Steht 
bloß rum und ist nackt? Skulptur ent-
decken!‘, 18:00, Edwin Scharff Museum

Die Bessarabiendeutschen, 19:00, Do-
nauschwäbisches Zentralmuseum

... die Bindung an Bewohnbarkeit, 
Repräsentation, Zeremoniell, Ökono-
mie, 19:30, Villa Eberhardt

Liebe, Protest, Poesie: Niki & Jean 
und der Nouveau réalisme
19:30, Ulmer Museum

Kurt Bauer: Eine Macht - die wortlose 
Sprache, 19:30, Edwin-Scharff-Haus

Was zum Teufel machen Astronauten 
am Himmel?, 20:00, Stadthaus

‚Von Gerhardt zu Gerhardt‘: Choräle - 
Archen einer ungereimten Welt
20:00, Haus der Begegnung

Fr	26
FESTE / JUBILäEN

Musikschule der Stadt Neu-Ulm - 
Konzert zum 50-jähriges Jubiläum
19:00, Edwin-Scharff-Haus

KONZERTE

Tanzbar, 22:30, Roxy

THEATER / TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

‚Zum Geburtstag Mord‘
19:00, Schlosstheater Erbach

Gut gegen den Nordwind
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Anzeige
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Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

		TAGEN	UND	FEIERN

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, 
www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, 
Heiner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, 
www.kunstverein-ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, 
www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm; 
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm,  Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperletheater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 
10, Ulm, Tel. 0731 31506,
www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 
0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, 
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, T
el. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; 
Stadthaus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, 
Tel. 07392 9680016, 

Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9709526, 
www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 
21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
AdK AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, 
Ulm, 
Tel. 0731 387531, 
www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de	

BIG PRINT
BY KESSLER

Solutions
on demand

DRUCKVEREDELUNG

LARGE-PRINT-POSTER

OFFSETDRUCK

PERSONALISIERUNG

FARB-DIGITALDRUCK

SCHWARZ/WEISS-DIGITALDRUCK

DUMMYHERSTELLUNG

WWW.KESSLERDRUCK.DE

Kinderbetreuung
ohne Voranmeldung

Ulmer Gasse 9
Telefon: 0731 61317

Öffnungszeiten:
Mo – Do 9 – 18 Uhr
Fr u. Sa 9 – 21 Uhr

Kosten:
1. Kind: 4 €/2 Stunden
2. Kind: 2 €/2 Stunden

www.kinderpark-ulm.de

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Anzeigen

Der Freischütz, 20:00, Theater Ulm
Balagan
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Frauen + Technik = Erfolg
14:00, Stadthaus

Orientalische Geschichten
15:30, Stadtbibliothek Ulm

Tannenhofdisco, 18:00, Roxy

Sonderführung - In der Stille der 
Nacht, 19:00, Klosterhof Wiblingen

‚In Liebe - Ihr Johannes Brahms‘
19:30, Haus der Begegnung

Sa	27
KONZERTE

Musik zu Tod und Ewigkeit
19:00, Ulmer Münster

Götz Alsmann & Band
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Minsahra, 21:00, Jazzkeller Sauschdall

SPORT

Ratiopharm Ulm - ALBA Berlin
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

THEATER / TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Füllt milder Hauch mein Segel ...
16:00, Akademietheater Ulm

Kleine Engel, 16:00, Theater Ulm

Pension Schöller, 19:00, Theater Ulm

‚Eines schönen Tages‘, 19:30, Roxy

Faust. Der Tragödie zweiter Teil
19:30, Theater Ulm

Kleinbürgerhochzeit
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Gut gegen den Nordwind
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Herbstball, 20:00, Edwin-Scharff-Haus

Karl-Valentin-Show: Clownerie à la 
lettré, 20:15, Theater in d. Westentasche

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Zweifel tötet - bei Verdacht auf Herz-
infarkt: 112, 10:00, Stadthaus

Ulmer Extras: ‚Das Leben schließt 
und öffnet sich ...‘
14:30, Ecke Olgastraße/Frauenstraße

Urbanität und Architektur: 
Lebens(t)räume, 19:00, Stadthaus

So	28
KONZERTE

Orgelkonzert im Münster

Anzeige

11:30, Ulmer Münster
KlangWeltenFestival 2007
20:00, Zehntstadel Leipheim

MESSEN / MäRKTE

Puppenbörse, 11:00, Edwin-Scharff-
Haus

THEATER / TANZ

Der Vogelhändler, 14:00, Theater Ulm

Die Wilden Hühner
14:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Topolino Figurentheater: ‚Topolino 
Ahoi‘, 15:00, Musikschule Neu-Ulm

Max und Moritz, 15:00, Altes Theater

Tortuga, 15:00, Roxy

Füllt milder Hauch mein Segel ...
16:00, Akademietheater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Museumspädagogische Aktion zu 
Halloween: ‚Graf Dracula lädt ein‘
14:00, Donauschwäb. Zentralmuseum

Mo	29
THEATER / TANZ

open stage, 19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Herbstbacken für Kinder
14:00, Museum der Brotkultur

Urbanität und Architektur: 
Lebens(t)räume, 20:00, Stadthaus

Di	30
KONZERTE

Paul Lamb & The King Snakes
20:30, Begegnungsstätte Charivari

THEATER / TANZ

Der Regenbogenfisch
15:00, Stadtbibliothek Ulm

Theater und Terrorismus
19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Herbstbacken für Kinder
14:00, Museum der Brotkultur

Mi	31
THEATER / TANZ

Kasperle und die Suche nach 
Schnuffi
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Kasperl und die verzauberte Prinzes-
sin - Premiere
15:00, Ulmer Marionettentheater

Der Vogelhändler, 20:00, Theater Ulm

Schrottengel, 20:15, Theater Ulm

VORTRAG/FüHRUNG/AKTION

Von Berblingers Gleiter zum Düsen-
jet: Faszination Segelfliegen - Der 
Grand Prix der Lüfte, 19:00, Stadthaus

Halloween - Party, 21:00, Roxy

AUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 
11-20 Uhr, bis 13.05.2007
bis 21.10.2007
Studio Archäologie: ‚Das Todtenfeld‘
30.09. - 06.01.2008
Niki & Jean - L’Art et l’Amour

Stadthaus, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 
Uhr, So u. Fei 11-18 Uhr
bis 27.01.2008, Itty Neuhaus
bis 11.10.2007, Materialbilder und 
Zeichnungen von Hansjörg Voth und 
Fotos ‚Stadt des Orion von Ingrid 
Amslinger

Museum der Brotkultur
bis 04.11.2007
Seelen, Brezeln, Hungerbrote - Vom 
täglichen Brot und brotlosen Zeiten 
in Baden und Württemberg

Kloster Wiblingen
bis 31.10.2007
Kloster Wiblingen - Sonderausstel-
lung ‚Mein unvergessliches Mutter-
stift....‘

Galerie Tobias Schrade
bis 01.11.2007
Friedemann Grieshaber: Skulpturen 
und Zeichnungen

Edwin Scharff Museum
bis 18.11.2007
Steht bloß rum und ist nackt? Skulp-
tur entdecken !

Donauschwäbisches Zentralmuseum
11.10. - 06.01.2008
Sonderausstellung: ‚Blicke auf Ru-
mänien‘

Künstlerhaus
bis 21.10.2007
Angela Hildebrandt - Harald Huss ... 
und wundern sich

Haus des Landkreises
bis 19.10.2007
Anne Teibert: ‚Realistisch gesehen‘ 
(Malerei und Grafik)

Künstlergilde
bis 14.10.2007
‘Gepäck’

Haus der Begegnung
bis 27.10.2007
‚Leidenschaft - Die Liebe zur Male-
rei‘ - Arbeiten von Dana Gheorghe

Kunstverein
bis 28.10.2007
Laura Kikauka - ‚Installation‘

Haus der Gewerkschaften
bis 07.10.2007
Die Würde des Menschen ist 
(un)antastbar

Museum in der Klostermühle
bis 04.11.2007
Tischlein deck dich - Porzellan, Sil-
ber und Gläser ab 1900

Stadtbücherei Neu-Ulm
01.10. - 20.10.2007
Tage der Begegnung Ulm/Neu-Ulm 
2007: Ausstellung:‘Ganz schön bunt - 
30 Jahre Tage der Begegnung‘

Höhn-Galerie Ulm
11.10. - 04.12.2007
Die Farbe des Lichts

Stadtbibliothek Ulm
14.10. - 10.11.2007
Sesam öffne dich: Bilder vom Orient 
in der Kinder- und Jugendliteratur

Hochschule Ulm
25.10. - 30.11.2007, Franz Xaver Lutz - 
Ein mathemtisches Kunstbuch / Ein 
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Er braucht 
viel Fett.

Sie nicht.
Wir informieren Sie gern 
ausführlich und unverbindlich 
über die neuen Methoden der
Körperkonturierung. 

Weitere Schwerpunkte:
· Geringinvasive Faltentherapien
· High-Tech-Laserverfahren
· Laser-Haarentfernung
· Medizinische Kosmetik
· Shiatsu und Akupressur

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Die Natur als Nachbar
in Dornstadt-Ortsteil

6,5 Zimmer, 140 m² Wohnfläche

In ruhiger, sonniger Ortsrandlage befindet sich dieses Einfamilienhaus in 
modernem Landhausstil. Ausgestattet ist dieses Haus mit 3 Bädern und 
einer großzügigen Einbauküche. Zum Haus gehören eine Garage und 2 
Stellplätze. Der Garten ist schön angelegt und eingewachsen.

Objekt-Nr. 2475              EUR 239.000.-
(mehr dazu im Internet)

Alle Ausgaben des  
Studi@SpaZz unter  
www.studispazz.de  
herunterladen und im 
Forum mitdiskutieren!

Jetzt neu  
erschienen.  
Das Magazin  
für alle  
Studenten.

Junge Autoren gesucht
Für unsere Erstausgabe des aZzubibySpaZz suchen wir Auszubildende 
sowie Schülerinnen und Schüler, die Spaß am Schreiben und 
Recherchieren von Artikeln haben und die ihre Meinung, ihre Ideen und 
ihre Erfahrungen einbringen möchten. Sendet Eure Kurzbewerbung an: 
Daniel M. Grafberger, E-Mail: grafberger@ksm-verlag.de 
oder per Post: KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm
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Schneider	von	Ulm	
Bernd	Bleicher	vom	Modehaus	Walz	über	
guten	Geschmack	und	kompetente	Beratung	

Wer in der Region auf hochwertige Her-
renmode Wert legt oder gern in den Kol-
lektionen junger Designer-Labels stöbert, 
kommt am Ulmer Modehaus Walz nicht 
vorbei. Auf rund 6.500 qm Verkaufsfläche 
bietet das moderne Glas-Rondell in der 
Bahnhofsstraße alles, was das anspruchs-
volle Klientel in den Regalen anderer 
Kaufhäuser nicht findet. »Unsere Kund-
schaft geht überwiegend aus Lust und 
Freude einkaufen, und weniger aus Not, 
um schnell einen neuen Wintermantel zu 
besorgen«, erklärt Bernd Bleicher, der zu-
sammen mit seinem Bruder und seiner 
Gattin die Walz-Häuser in Ulm und Göp-
pingen führt. Als erfolgreicher Kaufmann 
fühlt er sich  weniger dem Aufspüren neu-
er Fashion-Trends verpflichtet, sondern ist 
vielmehr bemüht, die Häuser so attraktiv 
und konkurrenzfähig wie möglich zu ge-
stalten. »Wir versuchen die Sinne der sensi-
bilisierten Kundschaft mit allen Regeln der 
Kunst anzusprechen«, verrät Bleicher, der 
bereits im renommierten Time Magazine 
Auskunft über den Einsatz von Düften 
in Modehäusern Auskunft gab. Die Emo-
tionalisierung der Ware im Hause Walz 
beginnt bei der sorgsamen Lichtführung 
und endet bei der saisonalen Variation der 
Farbpalette. »Wenn wir im Frühjahr die 
Wände in einem neuen, frischen Ton strei-
chen, wirkt sich das natürlich auch auf das 

Gemüt und die Stimmung des Besuchers 
aus«, weiß der erfahrene Geschäftsführer. 
Eine der größten Stärken seines Hauses 
liegt in der individuellen Dienstleistung. 
Intensive, kompetente Beratung ist das 
wichtigste Anliegen des Walz-Teams: 
»Unsere hauseigene Schneiderei ist mit 
18 Fachkräften bestens bestückt und passt 
jedes Outfit perfekt an«. Wer also ein 
paar Kilo zugelegt oder wegtrainiert hat, 
kommt einfach vorbei und lässt sich die 
Ware neu anpassen. In jeder Saison veran-
staltet das exklusive Haus einen so genann-
ten »Maßtag«. Dann können Kunden sich 
vor Ort vermessen lassen und aus einem 
großen Sortiment von Stoffen das richtige 
Material für ihren Maßanzug wählen. Bei 
diesem Service können Discounter freilich 
nicht mithalten, doch die eigentlichen Un-
terschiede liegen für Bleicher in viel we-
sentlicheren Dingen. »Die Accessoires sind 
oft noch wichtiger als der Anzug selbst«, 
glaubt der Ulmer, den es immer wieder 
erstaunt, wie sehr vermeintlich wichtige 
Persönlichkeiten mit Status-Symbolen 
protzen und beim eigenen Erscheinungs-
bild dann kläglich versagen. Gerade sol-
che Herrschaften sollten nicht auf eigene 
Faust ganz beratungsresistent shoppen ge-
hen, sondern auf den Geschmack und das 
Wissen von Fachpersonal zurückgreifen, 
so Bleicher.                   Christian	Oita	

SpaZz:	 Herr	 Bleicher,	 wann	
haben	 Sie	 ihr	 persönliches	
Bewusstsein	 für	 Mode	 ent-
deckt?
Bernd Bleicher: Ich war na-
türlich durch meine Familie in 
dieser Richtung vorbelastet 
und habe immer genauer auf 
Kleidung geachtet, sowohl bei 
mir als auch bei anderen Men-
schen. Kleidung ist für mich Le-
bensgefühl, und da muss eben 
alles zusammenpassen. Der 
Charakter des Menschen sollte 
unterstrichen werden, damit 
man sich wohl fühlen kann.	
Lässt	 sich	 guter	 Geschmack	
mit	teurer	Kleidung	erkaufen,	
oder	 ist	 Eleganz	 ein	 Instinkt,	
der	unverkäuflich	bleibt?
Auch wenn sich guter Ge-
schmack nicht kaufen lässt, 
sollte man selbst eigentlich am 
besten auf sich achten können, 
weil man sich am besten kennt. 
Sobald dann stilistische Ent-
scheidungen getroffen werden 
müssen, kann man auf den Rat 
von Experten zurückgreifen.
Haben	Sie	einen	Lieblingsort	
in	Ulm	oder	Neu-Ulm?
Viele. Aber die Donau ist mein 
spezieller Favorit, da ich als 
Ruderer regelmäßig auf der Do-
nau bin. Auge in Auge mit den 
Enten auf der Donau: Das ist 
eine einmalige Perspektive.
Was	 ist	 Ihre	 größte	 Leiden-
schaft?	
Wenn man soviel Kraft und 
Liebe in das Geschäft investiert 
wie wir es tun, dann wird es zu 
einer Leidenschaft. Nicht jeder 
Tag ist ein guter, aber wenn ich 
vom Laufen zurück komme und 
Kraft getankt habe, macht die 
Arbeit umso mehr Spaß.  

Eine Wurzelbehandlung deutscher Geschichte!
Anzeige




